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Statistik 2019

31.12.1956 31.12.1961 31.12.2019 Entwicklung (Zahlen in Klammern bedeuten Stand 31.12.18)
Zuzug Wegzug Geburten Sterbefälle Bestattungen Ehe-

schließ.

Güglingen 1.842 1.981 4494 (4460) 522 (534) 475 (508) 56 (55) 66 (63) 43 (32)  42 (42)

Frauenzimmern 477 454 985 (986) 5 (3)

Eibensbach 390 451 931 (929)  11 (5)

Pfaffenhofen 1.220 1.292 1.858 (1.880) 132 (169) 153 (151) 18 (19) 19 (12) 19 (11) 10 (13)

Weiler 387 387 559 (570) 32 (36) 40 (28) 4 (1) 7 (6) 6 (8)

EINWOHNERBEWEGUNG

Gemeinde Gemeinde-
rats-
Sitzungen

ausgest. 
Kinder-
reisepässe

ausgest. 
vorl. 
Personal-
ausweise

ausgest. 
Personal-
ausweise

ausgest. 
vorläuf. 
Reisepässe

ausgest. 
Reisepässe

Fischerei
-scheine

Gewerbe-
anmeldung

Gewerbe-
abmeldung

Güglingen  17 (18)  102 (74)  36 (17)  547 (490)  5 (7)  222(243)  15 (8)  54 (82)  47 (43)

Pfaffenhofen 12 (12) 31 (33) 14 (7) 189 (185) 1 (0) 82 (73) 5 (7) 27 (18) 35 (24)

VERSCHIEDENES

 BAUVORHABEN
 Im vergangenen Jahr wurden zur Genehmigung eingereicht (Zahlen des Vorjahres stehen in Klammern):

Güglingen: 47 (43) Bauvorhaben; davon 36 (36) Baugenehmigungen, 5 (7) Kenntnisgabe- verfahren, 2 (0) Bauvoranfragen, vereinfachte 
Baugenehmigung 3 (0), Verlängerung einer Baugenehmigung 1 (0).
14 (16) Ein- / Zweifamilienhäuser, 2 (0) Mehrfamilienhäuser, 5 (10) Gebäudean-, um und ausbauten, 8 (5) Garagen / Carports, 4 (6) Nutzungs-
änderungen, 1 (1) Erdauffüllungen, 5 (7) Gewerbeobjekte, 1 (1) Abbruch, 7 (2) Sonstiges.

Frauenzimmern:  9 (13) Bauvorhaben; davon 8 (10) Baugenehmigungen, 0 (0) Kenntnisgabe- verfahren, 1 (3) Bauvoranfragen.
1 (2) Ein- / Zweifamilienhäuser, 1 (0) Mehrfamilienhäuser, 1 (2) Gebäudean-, um und ausbauten, 0 (1) Garagen / Carports, 1 (2) Nutzungsän-
derungen, 3 (2) Erdauffüllungen, 2 (3) Gewerbeobjekte, 0 (0) Abbruch, 0 (1) Sonstiges.

Eibensbach: 4 (11) Bauvorhaben; davon 4 (8) Baugenehmigungen, 0 (3) Kenntnisgabe- verfahren, 0 (0) Bauvoranfragen.
0 (3) Ein- / Zweifamilienhäuser, 0 (1) Mehrfamilienhäuser, 0 (1) Gebäudean-, um und ausbauten, 0 (3) Garagen / Carports, 0 (0) Nutzungsän-
derungen, 3 (0) Erdauffüllungen, 1 (2) Gewerbeobjekte, 0 (0) Abbruch, 0 (1) Sonstiges

Pfaffenhofen: 12 (17) Bauvorhaben, davon 12 (15) Baugenehmigungen, 0 (2) Kenntnisgabe-verfahren und 0 (0) Bauvoranfragen: 3 (4) Ein- 
und Mehrfamilienhäuser (teilweise mit Garagen), 4 (1) Wohn- und Geschäftshaus, 2 (5) Garagen/Carports, 3 (7) Sonstiges

Weiler: 3 (5) Bauvorhaben, davon 3 (5) Baugenehmigungen und 0 (0) Bauvoranfragen: 1 (2) Ein- und Mehrfamilienhaus, 1 (1) Garagen/Car-
ports, 1 (2) Sonstiges
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Es feiern Geburtstag
Güglingen
Am 13. Januar 2020, Doris Schuh, Beethoven­
straße 15, den 70.
Am 14. Januar 2020, Lina Totaro in Marseglia, 
Meisenweg 28, den 70.
Am 15. Januar 2020, Alime Dikici, Oskar-Volk-
Straße 1, den 70.
Frauenzimmern
Am 13. Januar 2020, Friedrich von Olnhausen, 
Torstraße 12, den 75.
Weiler
Am 10. Januar 2020; Marie Herrmann, Zaber­
straße 2, den 70.

Apothekendienst
Der tägliche Wechsel im Apotheken-Notdienst 
wurde einheitlich auf 8.30 Uhr an allen Tagen 
der Woche festgelegt.
Freitag, 10. Januar
apotheke actuell, Lauffen am Neckar,
Schillerstraße 18� 07133/17909
Samstag, 11. Januar
Heuchelberg-Apotheke, Nordheim,
Hauptstraße 46� 07133/17013
Sonntag, 12. Januar
Rathaus Apotheke, Abstatt,
Rathausstraße 31� 07062/64333
Montag, 13. Januar
Burg Apotheke, Beilstein,
Hauptstraße 43� 07062/4350
Dienstag, 14. Januar
Stadt Apotheke im medizentrum, Brackenheim,
Austraße 30� 07135/6530
Mittwoch, 15. Januar
Apotheke Müller, Nordheim,
Obere Gasse 27� 07133/9011855
Donnerstag, 16. Januar
Hölderlin-Apotheke, Lauffen,
Bahnhofstraße 26� 07133/4990

Notfallpraxis Brackenheim im 
Krankenhaus, Wendelstraße 11
Direktwahl Brackenheim: 07135/9360821
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertags von 8:00 bis 
22:00 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh­
lichen Fällen.

Die Standesämter melden
Güglingen
Sterbefall:
Am 2. Januar 2020 in Güglingen; Gertrud 
Schnurrer, geb. Schneider, zuletzt wohnhaft 
Vogelsangstraße 13, Güglingen
Pfaffenhofen
Sterbefall:
Am 23. Dezember 2019 in Pfaffenhofen; Günter  
Mayer, Im Häsle 20, Pfaffenhofen

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag/Sonntag, 11./12. Januar
TÄ Brandenburg, Heilbronn� 07131/200276
TÄ Müller, Weinsberg� 07134/6276
TÄ Estraich, Schwaigern� 07138/1612
Dr. Birkle, Zaberfeld-Leonbronn
� 07046/6089898

Das Landratsamt informiert
Kostenfreie EnergieSTARTberatung – Termine  
Januar
Heizungsaustausch, energetische Sanierung, 
Fördermöglichkeiten, komplizierte Gesetze und 
Vorschriften? Was muss ich beachten?
Sie planen den Austausch Ihrer Heizung, wis­
sen jedoch nicht welches Gesetz zu beachten 
ist oder wie die 15 % des Erneuerbare-Wärme-
Gesetzes (EWärmeG) erfüllt werden können? 
Sie möchten ihre Energiekosten senken oder 
ihr Haus sanieren und finden sich im Dschun­
gel von Fördermöglichkeiten und komplizierten 
Vorschriften nicht zurecht?
Antworten auf diese und weitere Fragen 
erhalten Sie bei der kostenfreien Energie­
STARTberatung, die in Kooperation mit dem 
Landratsamt Heilbronn durchgeführt wird. Im 
Einzelgespräch mit den ehrenamtlichen und 
von neutraler Stelle zertifizierten Energiebe­
ratern können Sie individuelle Fragen klären 
oder sich ganz allgemein zum Thema Energie­
effizienz und Sanierung informieren.
Die Beratung dauert in der Regel 30 Minuten. 
Termine können unter www.landkreis-heil­
bronn.de/energieberatung vereinbart werden. 
Dort erhalten Sie auch Informationen zu den 
Uhrzeiten und Räumlichkeiten.
Antworten zu Fragen oder Hilfe bei der On­
line-Terminvereinbarung unter Tel. 07131/994-
1184 oder unter energieberatung@landrat­
samtheilbronn.de.
07.01.2020 Gemeindezentrum Nordheim 
08.01.2020 Rathaus Bad Rappenau
08.01.2020 Rathaus Ilsfeld
08.01.2020 Rathaus Brackenheim
08.01.2020 Rathaus Zaberfeld
09.01.2020 Rathaus Weinsberg
09.01.2020 Rathaus Lehrensteinsfeld
14.01.2020 Rathaus Gemmingen
15.01.2020 Rathaus Neckarsulm
16.01.2020 Rathaus Massenbachhausen
16.01.2020 Rathaus Gemmingen
16.01.2020 I-Punkt-Energie Wüstenrot
23.01.2020 Begegnungsstätte Ellhofen
24.01.2020 Rathaus Eppingen
24.01.2020 Bürgerbüro Lauffen
29.01.2020 Rathaus Kirchhardt
Fit werden für den Klimaschutz
Anmeldung für VHS-Kurs „klimafit“ 2020 
startet
Extremwetterereignisse der letzten Jahre 
haben gezeigt, dass sich die Rahmenbedingun­
gen unseres Alltags unter dem Einfluss des Kli­
mawandels längst verändert haben. Das stellt 
Privatpersonen, aber auch Kommunen vor neue 
Herausforderungen. Worin bestehen die Ursa­
chen des Klimawandels? Auf welche Folgen 
müssen sich Kommunen und Regionen ein­
stellen? Wie gehen wir mit den Veränderungen 

in unserer unmittelbaren Umgebung um? Wie 
können wir uns für den Klimaschutz in unserer 
Kommune engagieren? Und welche Möglich­
keiten der Anpassung haben wir?
Antworten zu diesen Fragen vermittelt der Kurs 
„klimafit“. Das innovative Kursformat aus vier 
Präsenz- und zwei Online-Terminen zwischen 
Februar und Mai 2020 ermöglicht Ihnen, mit 
bekannten Wissenschaftlerinnen und Wissen­
schaftlern aktuelle Fragen zu diskutieren. Sie 
lernen das örtliche Klimaschutzmanagement 
kennen, treffen auf Gleichgesinnte, begegnen 
Klimaschutzakteuren der Region und erarbei­
ten eigene Maßnahmen zum Klimaschutz.
Der Kurs richtet sich an alle, die mithelfen 
möchten, ihre Städte und Gemeinden klimafit 
zu machen.
Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten Sie ein 
Zertifikat, ausgestellt von dem Helmholtz-For­
schungsverbund Regionale Klimaänderungen 
(REKLIM) und dem WWF Deutschland, die für 
die Inhalte des Kurses verantwortlich sind.
Die Volkshochschule Unterland und das Land­
ratsamt Heilbronn bieten den Kurs im Frühjahr 
2020 gemeinsam in Brackenheim an. Weitere 
Informationen finden Sie auf den Webseiten 
der Volkshochschule Unterland (www.vhs-un­
terland.de), des Landratsamts (www.land­
kreis-heilbronn.de/klimaschutz) und des WWF 
(www.wwf.de). Anmeldungen sind über die 
Volkshochschule unter www.vhsunterland.de 
oder über die Außenstelle der Volkshochschu­
le in Brackenheim (Tel. 07135/965308, E-Mail: 
brackenheim@vhs-unterland.de) möglich.

Landratsamt Heilbronn 
– Flurneuordnungsamt 
informiert
Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Zaberfeld-Leonbronn/Och-
senburg
Ausführungsanordnung vom 20.12.2019
1. Das Landratsamt Heilbronn – untere Flur­
bereinigungsbehörde – ordnet hiermit die 
Ausführung des Flurbereinigungsplans – ein­
schließlich der Plannachträge 1-3 – für das 
gesamte Flurbereinigungsgebiet der Flurberei­
nigung Zaberfeld-Leonbronn/Ochsenburg an.
1.1 Der Zeitpunkt des Eintritts des neuen 
Rechtszustands wird auf den 15.01.2020 fest­
gesetzt.
Mit diesem Zeitpunkt geht das Eigentum an 
den neuen Grundstücken auf die Empfän­
ger über. Der im Flurbereinigungsplan – ein­
schließlich der Plannachträge – vorgesehene 
neue Rechtszustand tritt an die Stelle des bis­
herigen Rechtszustandes.
1.2 Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen 
Besitzeinweisung vom 01.07.2010 enden mit 
Ablauf des 14.01.2020.

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden
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Diese Anordnung kann auch auf der Internet­
seite des Landesamts für Geoinformation und 
Landentwicklung im o. g. Verfahren (www.lgl-
bw.de/2164) eingesehen werden.
1.3 Anträge auf Regelung des Nießbrauchs und 
der Pachtverhältnisse müssen innerhalb von  
3 Monaten nach Erlass der Ausführungsan­
ordnung beim Landratsamt Heilbronn – untere 
Flurbereinigungsbehörde – Lerchenstraße 40, 
74072 Heilbronn gestellt werden. Später ein­
gehende Anträge können nicht mehr berück­
sichtigt werden.
2. Begründung
Die Voraussetzungen für die Ausführungsan­
ordnung nach § 61 des Flurbereinigungsge­
setzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546) liegen vor.
Die Beteiligten sind am 30.07.2014 über den 
Flurbereinigungsplan, am 30.06.2017 über den 
Plannachtrag 1 und am 25.07.2018 über den 
Plannachtrag 2 gehört worden. Vom Plannach­
trag 3 betroffene Teilnehmer wurden schrift­
lich informiert.
Der Flurbereinigungsplan steht unanfecht­
bar fest, da die Widersprüche gütlich geregelt 
wurden.
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 
Landratsamt Heilbronn, Sitz: Lerchenstraße 40, 
74072 Heilbronn eingelegt werden.
gez. Steidl D.S.
stellv. Amtsleiter

Agentur für Arbeit informiert
Bessere Jobchancen durch Weiterbildung
Weiterbildungsmesse für Ungelernte in der 
Agentur für Arbeit Heilbronn
Am 22. Januar 2020 von 14:00–16:30 Uhr
Klarer Fall – wer sich weiterbildet, hat besse­
re Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Die Agen­
tur für Arbeit Heilbronn veranstaltet daher an 
jedem 4. Mittwoch im Monat von 14:00 Uhr 
bis 16:30 Uhr im Berufsinformationszentrum 
(BiZ) eine Weiterbildungsmesse. Eingeladen 
sind Interessenten ohne beruflichen Abschluss, 
die ihre Jobchancen verbessern möchten. Re­
gionale Bildungsträger stellen auf der Messe 
ihre Umschulungs- und Teilqualifizierungs­
angebote vor. Teilqualifizierung bedeutet eine 
Ausbildung in Etappen und kann zu einem vol­
len Berufsabschluss führen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Agentur für Arbeit schließt früher
Die Agentur für Arbeit Heilbronn in der Rosen­
bergstraße 50 ist am Mittwoch, 15. Januar 
wegen einer internen Veranstaltung ab 12 Uhr 
geschlossen.
Die Service-Hotline für Arbeitnehmer ist wie 
gewohnt von 8 bis 18 Uhr unter 0800/4555500 
(gebührenfrei) erreichbar.

Öffentliche Sitzung des 
Zweckverbandes Musikschule 
Lauffen
Die nächste öffentliche Sitzung des Zweck­
verbandes Musikschule Lauffen am Neckar 
und Umgebung findet am Donnerstag, den 
12.03.2020, 14.00 Uhr in der Musikschule, 
Südstr. 25 in Lauffen a. N. statt.
Die Tagesordnung sowie die Unterlagen wer­
den zeitnah versendet.

Nächster „Diatreff“ in der 
„Herzogskelter“ Güglingen am 
kommenden Mittwoch

Der nächste Diatreff findet am Mittwoch, 
15. Januar 2020, 16.00 Uhr statt.
Der Güglinger Stadtteil Frauenzimmern feiert 
2020 sein 1225-jähriges Jubiläum. Wenn es 
sich hier auch um ein sogenanntes „kleines 
Jubiläum“ handelt, soll es doch gefeiert wer­
den. Deshalb findet am 4. Oktober 2020 ab 
10.00 Uhr eine Festveranstaltung mit Ernte­
dankgottesdienst, Festvortrag und Hocketse 
statt.
Als Einstimmung ins Jubiläumsjahr zeigt die 
Stadt Güglingen im Januar-Diatreff einen 
Film über „1200 Jahre Frauenzimmern“ im 
Jahre 1995.
Die Bewirtung übernehmen wieder in bewähr­
ter Weise die ZabergäuNarren Güglingen.
Weitere Diatreff-Termine:
Jeweils mittwochs ab 16.00 Uhr
12. Februar 2020
Christa Wagenhals, Güglingen: „Güglingen – 
kunterbunt durch die Bewohner“ und „Nord­
friesland und die friesische Karibik“
11. März 2020
Horst Schuster, Zaberfeld: Film „Mit dem Schiff 
von Hamburg bis nach Island“

Landesfamilienpass
Gutscheinkarten für 2020 liegen vor
Für Familien mit drei Kindern und Alleiner­
ziehungsberechtigte mit Kindern gibt es seit 
Jahren den Landesfamilienpass, der zum kos­
tenlosen Besuch von landeseigenen Einrich­
tungen ausgestellt wird.
Jetzt kann man sich wieder diese Gutscheine 
für das Jahr 2020 auf den Rathäusern abholen.
Wie im Vorjahr kann der berechtigte Personen­
kreis mit der Gutscheinkarte verschiedene lan­
deseigene sowie nichtstaatliche Einrichtungen 
unentgeltlich bzw. zu einem ermäßigten Ein­
tritt, besuchen.

Wer bereits einen Landesfamilienpass besitzt, 
bekommt die Gutscheinkarten für das Jahr 
2020 ohne neuen Antrag. Für diejenigen, die 
erstmals einen Landesfamilienpass erhalten, 
können entsprechende Anträge auf den Bür­
germeisterämtern gestellt werden.
Einen Landesfamilienpass können erhalten:
– �Familien mit mindestens drei kindergeld­

berechtigten Kindern, die mit ihren Eltern in 
häuslicher Gemeinschaft leben;

– �Familien mit nur einem Elternteil, die mit 
mindestens einem kindergeldberechtigten 
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;

– �Familien mit einem kindergeldberechtigten 
schwerbehinderten Kind mit mindestens  
50 e. V. Erwerbsminderung in häuslicher Ge­
meinschaft leben;

– �Familien, die Hartz IV- oder kindergeldzu­
schlagsberechtigt sind, die mit ein oder zwei 
kindergeldberechtigten Kindern in häuslicher 
Gemeinschaft leben.

– �Familien die Leistungen nach dem Asyl­
bewerberleistungsgesetz erhalten und mit 
mindestens einem Kind in häuslicher Ge­
meinschaft leben.

Passinhaber werden darauf hingewiesen, dass 
die Gutscheinkarten auf den Bürgermeister­
ämtern in Güglingen, Zimmer 5/6 und Pfaffen­
hofen, Zimmer 1 abgeholt werden können.

Zu verschenken

Gut erhaltenen Wohnzimmerschrank
Tel. 07135/963318

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Veranstaltungen im Januar 2020
Bei uns können Sie was erleben!
Bis Montag, 30.03.2020 (15:00–16:30 Uhr)
Ausdrucksmalen – immer montags (außer 
Ferien), Malort Lauffen, Tanzschule Birkel
Ausdrucksmalen für Erwachsene und Kinder ab 
4 Jahre. In der besonderen, entspannten Atmo­
sphäre des Malorts kannst Du mit leuchten­
den Gouachefarben Deiner Phantasie freien 
Lauf lassen. Malen entschleunigt, bringt tiefe 
Freude und Inspiration. Es schult die Feinmo­
torik, das Bewusstsein für Farben und stärkt 
das Selbstvertrauen. Hier kannst Du zu Deinem 
eigenen Ausdruck finden. Ausdrucksmalen 
findet jeweils montags, mit Ausnahme in den 
Schulferien statt. Samstagstermine bitte der 
Homepage entnehmen. Weitere Informationen: 
https://malort-lauffen.de/
Samstag, 11.01.2020 (20.00 Uhr)
Dui do on de sell „... und du lach‘sch halt!“, 
Brackenheim, Bürgerzentrum
Mit viel Humor und ihrer herzlich-ehrlichen Art 
legen Dui do on de Sell gnadenlos die Finger 
die die Wunden des genial banalen Wahnsinns 
unserer Gesellschaft. Grandios authentisch 
und unglaublich witzig erklären sie, worauf 

Termine
Samstag/Sonntag, 11./12.Januar

TSV Güglingen - Winterfeier
Stadt Güglingen - Neujahrsempfang
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es bei der Erziehung ankommt, was Männern 
echte Probleme bereitet und wovon Frau­
en im Geheimen wirklich träumen. Auch ihre 
eigenen schusseligen Alltagstücken meistern 
Petra Binder und Doris Reichenauer ganz nach 
ihrem Motto: Nur wer täglich herzlich lacht, 
hat im Leben alles richtig gmacht! VVK auch 
beim NZT 27,40 €. Info: https://www.buerger­
zentrum-brackenheim.de/spielplan/
Samstag, 11.01.2020 (14.30 Uhr)
Fasnet-Umzug Brackenheim, Brackenheim 
Innenstadt
Narrenparty ab 17 Uhr in der Tiefgarage Rat­
haus Brackenheim. Weitere Informationen: 
https://www.1fzb.net/
Samstag, 11.01.2020 (19.00 Uhr)
Neujahrsempfang des Heimatvereins, Heimat
verein Lauffen a. N.
Der Neujahrsempfang 2020 findet dieses Mal 
in der Mensa des Schulzentrums statt, da 
der Klosterhof derzeit umgebaut wird. Sekt­
empfang, Stehweinprobe und Musik der Mu­
sikschule Lauffen runden den Abend ab. 12 € 
(inkl. Fingerfood)
Weitere Informationen: http://www.heimat­
verein-lauffen.de/vorstand.html
Sonntag, 12.01.2020 (20.00 Uhr)
Bent Bridges – Kantige Folkies aus Stutt-
gart, KuMa – Kulturmanufaktur, Phoenix – 
Irish Pub im Vogtshof Lauffen
Aus zwei Akustikklampfen, Banjo, Mandoline,  
Bass, Drums und einer markanten Stimme 
zaubern Bent Bridges eine spannende, neue 
Musikmischung von Folk und Alternative Pop 
aus dem Hut. Die Songs (mal schwarzweiß, 
mal farbenfroh) entstehen immer mit dem An­
spruch Musik mit Leidenschaft und Liebe fürs 
Detail zu machen. Seit 2014 spielten sie eine 
beachtliche Anzahl von Konzerten und 2018 
erschien ihr Debüt-Album „Mercury and the 
Sun“. Mehr ist nicht zu sagen, lieber im Phoe­
nix anhören! Online: 13 €. Abendkasse: 14 €. 
Weitere Informationen: http://kuma-lauffen.de/
Montag, 13.01.2020
Kinomobil, Lauffen a. N., Stadthalle
17.00 Uhr – Everest – Ein Yeti will hoch hinaus 
(3 €)
20.00 Uhr – Das perfekte Geheimnis (5 €)
Dienstag, 14.01.2020 (19.00 Uhr)
Märchen im Burgturm: „Märchen aus Skan-
dinavien“, Lauffen a. N., Rathausburg
Die Lauffener Märchenfreunde lesen für Er­
wachsene „Märchen aus Skandinavien“. Ein­
tritt frei. Um Spenden für einen guten Zweck 
wird gebeten.
Dienstag, 14.01.2020 (19.00 Uhr)
Die Macht der Gefühle. Deutschland 1919/ 
2019, Theodor Heuss Museum Brackenheim
Eine Führung durch die aktuelle Sonderaus­
stellung zu 100 Jahre deutsche Geschichte.
Weitere Informationen: https://www.theodor-
heuss-museum.de/index.php?id=3
Donnerstag, 16.01.2020 (19.00 Uhr)
Musizierstunde: Teilnehmer „Jugend musi-
ziert“, Zweckverband Musikschule Lauffen 
a. N. und Umgebung
Weitere Informationen: https://lauffen-musik­
schule.de/
Freitag, 17.01.2020 (19.30 Uhr)
„bühne frei...“ Frank Grischek „Hauptsache 
wir sind zusammen“, Akkordeon-Orchester 
Lauffen a. N., Alte Kelter
Akkordeon-Kabarett anlässlich 100 Jahre 
Akkordeon-Orchester Lauffen a. N. Der Ham­
burger Akkordeon-Virtuose bietet seinem 
Publikum unterhaltsame Erlebnisse zwischen 

Konzert und Kabarett – fernab von „volkstüm­
licher“ Tradition. 18 €/16 € (erm.) Lauffener 
Bürgerbüro (Tel. 07133/20770) sowie online 
unter www.lauffen.de
Freitag, 17.01.2020 (18–22 Uhr)
Winterweinprobe – Jetzt darfs kräftig sein, 
Weingärtner Stromberg-Zabergäu, Wein
keller Brackenheim
Verkosten Sie während dieser Weinprobe mit 
rustikalem Vesper die gehaltvollen Weine der 
Weingärtner von Stromberg und Zabergäu. 
38,00 €/pro Person. Anmeldung erforder­
lich. Leistungen: Aperitif, Kellerführung, 6er-
Weinprobe, Vesper und 3er-Weinpräsent. An­
meldung Tanja Schütt 07135/985515. Weitere 
Informationen: https://www.wg-stromberg-
zabergaeu.de/meta/start.html
Freitag, 17.01.2020 (19.00 Uhr)
Öffentlicher Neujahrsempfang der Wein-
bruderschaft St. Vincenz zu Brackenheim, 
Weinkonvent Dürrenzimmern
Die Weinbruderschaft lädt alle Weinfreunde 
zu ihrem traditionellen Neujahrsempfang ins 
Weinkonvent nach Dürrenzimmern ein. Buntes 
Rahmenprogramm und Weinprobe aus dem 
Zabergäu und angrenzenden Lagen. Mit dem 
Quartett „Sax@work“. Kosten: 50 € pro Per­
son. Mitglieder reduziert. Karten im VVK beim 
Neckar-Zaber-Tourismus.
Samstag, 18.01.2020 (20.00 Uhr)
Siegfried & Joy Zaubershow, Güglingen, 
Herzogskelter
Mit charmanter Zauberkunst, ungezügeltem 
Humor und bis in die letzte Zauberstabspitze 
verblüffend, veranstalten sie die derzeit die 
wohl unterhaltsamste Zaubershow des Landes. 
Wenn Siegfried & Joy Gegenstände schweben 
lassen, mystische Teleportationen vollführen 
oder die Gedanken ihres Publikums lesen, wird 
schnell klar, dass sie ihre Kunst beherrschen. 
Dennoch bleiben ihre Auftritte vor allem eine 
funkelnde Alternative zu den herkömmlichen 
Zaubershows – mit Herz, Spontanität und einer 
großen Portion Selbstironie holen sie selbst 
Zauberskeptiker ab und zeigen, dass Zauberei 
alles andere als antiquiert und eingestaubt sein 
kann. Karten im VVK auch beim NZT ab 18,60 €.  
Weitere Informationen: https://www.gueg­
lingen.de/website/deu/kultur/herzogskelter/
programmuebersicht
Sonntag, 19.01.2020 (14.00 Uhr)
Bäume, Pflanzen und Pilze im Winterwald, 
Ilse Schopper, Naturpark- und Weinerleb-
nisführerin
Die Faszination eines scheinbar schlafenden 
Biotops während der Winterzeit. Treffpunkt: 
Zaberfeld, Naturparkzentrum an der Ehmets­
klinge. Exkursion, ca. 2,5 Stunden. Abschluss 
mit Gebäck, Glühwein und Punsch, festes 
Schuhwerk ist erforderlich, Gebühr 9 €, Kinder 
ab 8 Jahre 4 €. Info: Ilse Schopper, Naturpark­
führerin, 07046/4073176 oder i.r.schopper@
gmx.de. Weitere Informationen: http://www.
ilseschopper.de/
Sonntag, 19.01.2020 (15.00–16.30 Uhr)
Familienführung im Römermuseum, Güglin-
gen, Marktstraße 18
Jeden 3. Sonntag im Monat bietet die Fami­
lienführung die Möglichkeit, die Daueraus­
stellung des Römermuseum im Rahmen einer 
altersgerechten und interaktiven geführten Be­
sichtigung kennenzulernen. Jedes Kind erhält 
eine kleine Überraschung! Kosten: 3,- € p. P. 
erm. Eintritt (Museums-PASS-Musées-Inhaber: 
gratis) Info: www.roemermuseum-gueglingen.de

Freitag, 24.01.2020 (20.00 Uhr)
Städtlesbühne: „babbelt isch au gschwätzt“, 
Städtlesbühne im Vogtshof, Heilbronner 
Straße 38
Einlass: 19 Uhr. 12 €. Mo.–Fr., 17–20 Uhr, Kar­
ten-Tel. 07133/16111
Freitag, 24.01.2020 (17.00–20.00 Uhr)
Hillers Loui & Mariele vom Dorf: Glück auf 
zum neuen Jahr, Andrea Täschner, Beate 
Schiefer, Gästeführerinnen
Das „Mariele vom Dorf“ (Beate Schiefer) und 
der ehemalige Stadtbüttel „Hillers Loui“ (An­
drea Täschner) begrüßen fröhlich das Festjahr 
2020 in der Brennerei Schiefer. Feiern Sie mit, 
bei einem gemütlichen Vesper, etwas Gutem 
zum Trinken, spannenden Geschichten und fro­
hen Liedern. 30 € p. P. inkl. Vesper, div. Weine, 
2 Schnäpsle
Nur über Anmeldung wegen begrenzter Teil­
nehmerzahl: andrea.taeschner@web.de
Samstag, 25.01.2020 (20.00 Uhr)
Stefan Waghubinger (D) „Jetzt hätten die 
guten Tage kommen können” – Kabarett, 
Kulturforum Brackenheim e. V., Kapelle im 
Schloss
In seinem dritten Soloprogramm hat es Wag­
hubinger ganz nach oben geschafft. Auf dem 
Dachboden der Garage seiner Eltern sucht er 
eine leere Schachtel und findet den, der er mal 
war, den, der er mal werden wollte und den, 
der er ist. 90 Minuten glänzende Unterhaltung 
trotz verstaubter Oberflächen. Aber Vorsicht, 
zwischen den morschen Brettern geht es in die 
Tiefe. Karten im VVK 19,80 € auch beim NZT. 
Weitere Informationen: https://www.kultur­
forum-brackenheim.de/
Samstag, 25.01.2020 (17.00–22.00 Uhr)
WEIN.Begegnung, wein & gut frank, Bönnig
heimer Straße 29, Botenheim
Die Weinversuchung bei Kerzenschein. Genie­
ßen Sie unsere Weine bei wärmenden Feuer. 
Entdecken Sie Weinschätze für Ihren Weinkel­
ler und nutzen Sie die Zeit zum Plaudern und 
fröhlich sein. Eintritt pro Personen 15,– € inkl. 
Weinverkostung & einer warmen Köstlichkeit. 
Bei einem Einkauf ab 90,– € wird Ihnen ein­
malig Ihr Eintrittspreis rückerstattet Weitere 
Informationen: http://www.weingutfrank.de/
Samstag, 25.01.2020 (14.00–17.00 Uhr)
Heiß und Lecker mit Rote(m), Rose Steinke, 
WeinErlebnisführerin
Genussvolle Weinwanderung mit Sekt, 3er-
Rotweinprobe und Herzhaftem aus dem Sup­
pentopf.
Treffpunkt: Parkpl./Mönchsbergsee Bra.-Dür­
renzimmern oder Katharinenplasier, Cleebronn/
Treffpunkt auf Anfrage
Kosten/Person: pro Person 18,00 €, ab 6 Per­
sonen bis max. 20 Personen. Rose Steinke, Tel. 
0172/6224370, rose-steinke@t-online.de. 
Wichtig: Wetterentsprechende Kleidung, stabi­
les Schuhwerk u. gute Kondition.
Sonntag, 26.01.2020 (14.00–14.30 Uhr 
und 14.45–15.15 Uhr)
Führung in Lauffen „Römischer Gutshof“, 
Gästeführer Gerhard Kuppler am Römischen 
Gutshof Lauffen
Ohne Voranmeldung
Sonntag, 26.01.2020 (20.00 Uhr)
Uta Köbernick – Ich bin noch nicht fertig, 
KuMa – Kulturmanufaktur, Phoenix – Irish 
Pub im Vogtshof Lauffen
Zu früh gefreut? Ja, aber wann sonst. In Köber­
nicks neuem Programm wird die Welt nicht 
geschönt, aber schöner. „Ich bin noch nicht 
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fertig“ ist frohe Drohung. Ist Einsicht und 
Verheißung. Ist entschlossenes Zögern und 
das Gegenteil von Meinung. Ist Motor und 
Lähmung, ist tobender Stillstand. Ist beängs­
tigende Freude. Ist Witz. Ist Ehrenrunde. Ist 
Trost vielleicht. Und faule Ausrede. Ist präzise 
Schlamperei. Ist Analyse mit sensiblen musi­
kalischen Messgeräten. Ist vollendete Skizze. 
Online: 16 €. Abendkasse: 17 €. Weitere Infor­
mationen: http://kuma-lauffen.de/
Dienstag, 28.01.2020 (19.30 Uhr)
lauffen will es wissen: industrie – zukunft 
durch wandel, Lauffen a.N., Stadthalle
Mit Prof. Gisela Lanza, Produktionswissen­
schaftlerin am Karlsruher Institut für Techno­
logie (KIT). 4 €/2 € (Schüler/Stud.)
Nur Abendkasse.
Mittwoch, 29.01.2020 (19.00 Uhr)
God news, good news – chor des ejw Stutt-
gart, ev. Kirchengemeinde Hausen/Zaber, 
Georgskirche Hausen
Konzert mit christlicher Popularmusik von Pop, 
Rock, Blues, Jazz bis Gospel. Severine Henkel, 
Leitung. Eintritt frei.
Freitag, 31.01.bis Sonntag, 02.02.2020
Glühwein und mehr im Weingut, Weingut 
Wörthmann, Hölderlinstr. 1, Lauffen
Weitere Informationen: https://www.wein­
kellerei-woerthmann.de/index.php?id=1
Freitag, 31.01.2020 (19.30 Uhr)
Der Grillclub mit dem roten Auto, Theater 
des Liederkranzes Weiler/Zaber, Sängerheim 
Weiler
Eine feurige, spritzige Feuerwehrsatire von 
Carsten Lögering. Das Sängerheim ist bewirt­
schaftet. Eintrittspreise auf allen Plätzen 9 €. 
Katen online oder unter 07046/881741 wo­
chentags ab 18.30 Uhr. Weitere Informationen: 
www.lk-weiler.de
Wein- und Besentermine im Januar 2020
Immer an Sonn- und Feiertagen bei guter Wit­
terung von 13–18 Uhr geöffnet – Weinaus-
schank am Mönchsbergsee in der Mönchs­
berghütte des Weinkonvents Dürrenzimmern.
Mönchsbergsee, zwischen Dürrenzimmern und 
Neipperg ausgeschildert. Info: http://www.
wein-und-see.de.
Mittwoch, 15.01. bis Sonntag, 26.01.2020
Weinstube am Nussbaum – Besenwirtschaft, 
Lindenstraße 38, Neckarwestheim
Sonntag bis Freitag ab 11 Uhr, Samstag ab  
17 Uhr geöffnet. Weitere Informationen: www.
amnussbaum.de
Mittwoch, 15.01. bis Sonntag, 19.01.2020
Ochsenburger Besen, Weinausschank Schick-
ner, Bühlweinberg 1, Zaberfeld
Täglich ab 11 Uhr geöffnet. Weitere Informa­
tionen: www.gh-schickner.de
Ab 17.01.2020 immer an den Wochenenden 
Fr.–So. geöffnet
Weinstube Müllers Weingut im Auerberg, 
Nordheim, Im Auerberg 3
Unsere Weinstube hat immer an den Wochen­
enden geöffnet: Freitag ab 16 Uhr, Samstag, 
Sonntag und Feiertage ab 11.30 Uhr. Durch­
gehend warme Küche. Weitere Informationen: 
http://www.weingut-im-auerberg.de
Freitag, 17.01.2020 (18–22 Uhr)
Winterweinprobe – Jetzt darfs kräftig sein, 
Weingärtner Stromberg-Zabergäu, Wein
keller Brackenheim
Verkosten Sie während dieser Weinprobe mit 
rustikalem Vesper die gehaltvollen Weine der 
Weingärtner von Stromberg und Zabergäu. 
38,00 €/pro Person. Anmeldung erforder­

lich. Leistungen: Aperitif, Kellerführung, 6er-
Weinprobe, Vesper und 3er-Weinpräsent. An­
meldung Tanja Schütt 07135/985515. Weitere 
Informationen: https://www.wg-stromberg-
zabergaeu.de
Freitag, 17.01.2020 (19.00 Uhr)
Öffentlicher Neujahrsempfang der Wein-
bruderschaft St. Vincenz zu Brackenheim, 
Weinkonvent Dürrenzimmern
Kosten: 50 € pro Person. Mitglieder reduziert. 
Karten im VVK beim Neckar-Zaber-Tourismus.
Donnerstag, 23.01. bis Sonntag, 26.01.2020
Zum Rädle – Besenwirtschaft, Weingut 
Manfred Seiter, Gänsberg 20, Brackenheim-
Neipperg
Täglich ab 11 Uhr geöffnet. Weitere Informa­
tionen: www.weingut-seiter.de
Freitag, 24.01.2020 (17.00–20.00 Uhr)
Hillers Loui & Mariele vom Dorf: Glück auf 
zum neuen Jahr, Andrea Täschner, Beate 
Schiefer
30 € p. P. inkl. Vesper, div. Weine, 2 Schnäpsle. 
Nur über Anmeldung wegen begrenzter Teil­
nehmerzahl: andrea.taeschner@web.de
Samstag, 25.01.2020 (14.00–17.00 Uhr)
Heiß und Lecker mit Rote(m), Rose Steinke, 
WeinErlebnisführerin
Kosten/Person: pro Person € 18,00, ab 6 Per­
sonen bis max. 20 Personen. Rose Steinke, 
Tel. 0172/6224370, rose-steinke@t-online.de. 

Wichtig: Wetterentsprechende Kleidung, sta­
biles Schuhwerk u. gute Kondition.
Samstag, 25.01.2020
WEIN.Begegnung, wein & gut frank, Bön-
nigheimer Straße 29, Botenheim
Am 25.01.2020 begrüßen wir Sie ab 17–22 Uhr 
zu unserer WEIN.Begegnung/Die Weinversu­
chung bei Kerzenschein. Eintritt pro Personen 
15,– € inkl. Weinverkostung & einer warmen 
Köstlichkeit.
Bei einem Einkauf ab 90,- € wird Ihnen ein­
malig Ihr Eintrittspreis rückerstattet Weitere 
Informationen: http://www.weingutfrank.de/
Freitag, 31.01. bis Sonntag, 16.02.2020
Besenwirtschaft im Gewölbekeller, Weingut 
Kern-Schaufler, Meimsheim, Rosenhöhe 64
Di.–Fr. ab 16 Uhr. Sa. ab 15 Uhr. Sonn- und 
Feiertage ab 11.30 Uhr. Montag Ruhetag. Kon­
takt: Tel. 07135/98830.
Freitag, 31.01. bis Sonntag, 02.02.2020
Zum Alten Pflug – Besenwirtschaft, Wein-
gut Echle, Marsaner Straße 18, Bracken-
heim-Neipperg
Täglich ab 11 Uhr geöffnet. Weitere Informa­
tionen: www.weingut-echle.de
Freitag, 31.01. bis Sonntag, 02.02.2020
Glühwein und mehr, Weingut Wörthmann, 
Hölderlinstraße 1, Lauffen
Weitere Informationen: https://www.wein­
kellerei-woerthmann.de

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

GÜGLINGEN

Einladung zum zweiten 
Neujahrsempfang
Herzliche Einladung zum zweiten Neu­
jahrsempfang der Stadt Güglingen am 
Sonntag, 12. Januar 2020 ab 16.00 Uhr in 
der „Herzogskelter“.
Ich werde Sie über die aktuellen Ent­
wicklungen und Aussichten in Güglingen 
informieren.
Als Hauptredner konnten wir Herrn 
Direktor Ralf Peter Beitner (Vorstandsvor­
sitzender der Kreissparkasse Heilbronn) 
gewinnen. Er wird über die aktuelle wirt­
schaftliche Situation, insbesondere mit 
Blick auf die Zinspolitik und die Situation 
der Sparer und Kreditnehmer in unserer 
Region, sprechen.
Schwungvolle musikalische Umrahmung 
durch den Musikverein Güglingen.
Anschließend besteht die Möglichkeit, in 
ungezwungener Atmosphäre bei einem 
Glas Sekt/Wein ins Gespräch zu kommen.
Ich würde mich sehr freuen, Sie begrüßen 
zu dürfen
Ihr

Ulrich Heckmann
Bürgermeister

Neuer Leiter im Jugendzentrum
Beim neuen Leiter des Jugendzentrums han­
delt es sich um Herrn Tim Raschke aus Lud­
wigsburg.
Herr Raschke seine Tätigkeit am 02.01.2020 be­
gonnen, das Jugendzentrum ist ab 13.01.2020 
wieder wie gewohnt geöffnet.
Wir wünschen Herrn Raschke einen guten 
Start und viel Freude bei seiner neuen Wir­
kungsstätte.

Die Wasserzähler werden 
abgelesen
Wichtige Informationen für alle Wasserab­
nehmer
In Güglingen und in den Stadtteilen werden 
die Wasserzähler in der Zeit von 18.12.2019 
bis 18.01.2020 abgelesen.
Auf der Grundlage dieser Ablesung wird die 
Jahresrechnung für den Zeitraum Januar bis 
Dezember 2019 erstellt sowie die Vorauszah­
lungen für das Jahr 2020 neu berechnet.
Die Rechnung wird voraussichtlich Ende Februar/
Anfang März 2020 zugestellt werden.
Wasserabnehmer die sich in dem oben ge­
nannten Zeitraum in Urlaub befinden bitten 
wir, die Zähler selbst abzulesen und die Stände 
telefonisch unter Tel. 108-58, per Fax unter 
der Nummer 108-57 oder per E-Mail an: heidi.
mann@gueglingen.de zu melden.
� Stadtkämmerei

Altpapier ist Rohstoff
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Festsetzung der Hundesteuer 
für das Jahr 2020
Die Hundesteuer wird hiermit durch öffentliche 
Bekanntmachung für das Jahr 2020 festge­
setzt. Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung 
treten für die Steuerschuldner, die für das Ka­
lenderjahr 2020 die gleiche Hundesteuer wie 
für das Vorjahr zu entrichten haben, die glei­
chen Rechtswirkungen ein, als wenn ihnen ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Alle Steuerschuldner, bei denen im laufenden 
Jahr 2019 eine Änderung erfolgt ist oder eine 
Änderung zum 01.01.2020 eintreten wird, er­
halten dagegen einen Hundesteuer-Jahresbe­
scheid. Zusätzlich wird im Amtsblatt der Stadt 
Güglingen auf die Fälligkeit der Hundesteuer 
rechtzeitig hingewiesen.� Stadtpflege

Festsetzung der Grundsteuer  
für das Jahr 2020
Die Grundsteuer wird hiermit nach § 27 Abs. 3 
Grundsteuergesetz durch öffentliche Bekannt­
machung für das Jahr 2020 festgesetzt. Mit 
dieser öffentlichen Bekanntmachung treten für 
die Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 
2020 die gleiche Grundsteuer wie für das Vor­
jahr zu entrichten haben, die gleichen Rechts­
wirkungen ein, als wenn ihnen ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.
Alle Steuerschuldner, bei denen im laufenden 
Jahr 2019 eine Änderung erfolgt ist oder eine 
Änderung zum 1.1.2020 eintreten wird, er­
halten dagegen einen Grundsteuer-Jahresbe­
scheid. Zusätzlich wird im Amtsblatt der Stadt 
Güglingen auf die einzelnen Vorauszahlungs­
termine rechtzeitig hingewiesen.� Stadtpflege

Sternsingeraktion in Güglingen
Die Sternsinger waren auch in Güglingen 
unterwegs und sammelten für die den Frieden 
im Libanon, der im Mittelpunkt der diesjähri­
gen Aktion war. 

Nach dem Bürgerkrieg von 1975 bis 1990 ge­
lingt in dem kleinen Land im Nahen Osten ein 
weitgehend demokratisches und friedliches 
Zusammenleben von Menschen unterschied­
licher Religionen und Konfessionen. 
Die Sternsinger sangen auf dem Marktplatz 
beim ASB Pflegeheim und an der Kindertages­
stätte Herrenäcker.

Berichte aus der Gemeinde
ratssitzung vom 30.12.2019
Kurz vor Jahresende fand sich der Gemeinde­
rat der Stadt Güglingen noch einmal zu einer 
öffentlichen Sitzung zusammen.
Anlass dieser Sitzung war die nochmalige Be­
handlung der Themen „Finanzierung von In­

vestitionen und Veräußerung von Vermögen“ 
sowie damit zusammenhängend der Neubau 
der Ev. Kindertagesstätte Gottlieb Luz und des 
Familienzentrums, nachdem Bürgermeister 
Heckmann Widerspruch eingelegt hatte gegen 
die in der Sitzung vom 10. Dezember gefassten 
Beschlüsse des Gremiums. Seinen Widerspruch 
hatte Bürgermeister Heckmann damit begrün­
det, dass die Entscheidung des Gremiums, dem 
Vorschlag der Verwaltung, Wohnungen im 
Gebäude Deutscher Hof 21 zur Finanzierung 
der ev. Kindertagesstätte Gottlieb Luz zu ver­
kaufen, nicht zu folgen, zum Nachteil für die 
Stadt Güglingen ist. Der entsprechend der 
Regelungen der Gemeindeordnung form- und 
fristgerecht eingelegte Widerspruch bot nun 
die Möglichkeit, diese Themen nochmals im 
Gremium zu behandeln.
Im Vorfeld zur Sitzung am 30. Dezember hat­
ten die Fraktionsvorsitzenden, Bürgermeister 
Heckmann und die Verwaltung in einem ge­
meinsamen Gespräch einen Kompromissvor­
schlag erarbeitet, um so möglichst einen ge­
meinsamen Weg zu finden. Rein formal musste 
jedoch in der Sitzung vom 30. Dezember zu­
nächst nochmals über die betreffenden Be­
schlussanträge der Verwaltung aus der Sitzung 
vom 10. Dezember Beschluss gefasst werden 
ehe die ausgearbeiteten Kompromissvorschlä­
ge zur Abstimmung kommen konnten.
TOP 1
Finanzierung von Investitionen und Ver
äußerung von Vermögen
Der Beschlussantrag der Verwaltung aus der 
Sitzung vom 10. Dezember, 15 der 18 Woh­
nungen im Gebäude Deutscher Hof 21 zu ver­
äußern und parallel zu prüfen, ob ein Gesamt­
verkauf inklusive des gewerblichen Bereichs 
möglich ist, wurde mehrheitlich abgelehnt, 
sodass in der Folge über den zuvor erarbeite­
ten Kompromissvorschlag abgestimmt werden 
konnte.
Ohne weitere Diskussion wurde der Kompro­
missvorschlag, lediglich so viele Wohnungen 
zu veräußern, dass die Mehrheit der WEG im 
Eigentum der Stadt belassen wird, mehrheit­
lich durch das Gremium beschlossen. Hierbei 
sollen wenn möglich alle Wohnungen im 1. OG 
im Eigentum der Stadt verbleiben und die flä­
chenmäßig größten Wohnungen (im Dachge­
schoss) bevorzugt verkauft werden. Die Käufer 
der Wohnungen erklären sich mit dem Erwerb 
bereit, sowohl die Außenbewirtung im Erdge­
schoss inklusive der Öffnung der Gastronomie 
an den Wochenenden als auch eine mögliche 
Nutzungsänderung des 1. Obergeschosses von 
Wohnen in Büro zu dulden. Auch eine eventuell 
zukünftige direkte bauliche Anbindung an das 
Rathaus sowie bauliche Änderungen am Rat­
haus, beispielsweise durch eine Aufstockung, 
müssten die privaten Eigentümer gegebenen­
falls billigen. Die Kosten für die erforderliche 
Teilungserklärung gehen zu Lasten der Stadt 
Güglingen. Ein vertragliches Vorkaufsrecht 
behält sich die Stadt beim Verkauf von Pri­
vatwohnungen im Falle eines Wiederverkaufs 
durch die Eigentümer vor.
TOP 2
Erweiterung ev. Kindertagesstätte Gottlieb-
Luz und Familienzentrum
Der Vorschlag der Verwaltung aus der Sit­
zung vom 10. Dezember, den Bau der ev. Kita 
Gottlieb-Luz und des Familienzentrums unter 
Berücksichtigung der Einsparmöglichkeiten zu 
vergeben, wurde ebenso erneut mehrheitlich 
abgelehnt.

Mehrheitlich beschlossen wurde nun jedoch 
der Vorschlag der Verwaltung vom 10. Dezem­
ber, den gestoppten Auftrag zum Abbruch des 
bestehenden städtischen Gebäudes der Kita 
Gottlieb-Luz an die ausführende Firma SER aus 
Heilbronn zu vergeben.
In der Konsequenz wurde im weiteren Verlauf 
der Sitzung der erarbeitete Kompromissvor­
schlag zur Diskussion gestellt.
Für Markus Xander (FUW) wurden bereits alle 
Argumente ausgetauscht. Dennoch war es 
ihm wichtig, in diesem Rahmen deutlich zu 
machen, dass man vor allem vor dem Hinter­
grund der Zuschussfrage nun zum Ziel kommen 
müsse. Die Freie Unabhängige Wählervereini­
gung hoffe jedoch, dass die in Aussicht ge­
stellten Einsparungen auch tatsächlich erzielt 
werden können. Bürgermeister Heckmann be­
kräftigt die Dringlichkeit einer Beschlussfas­
sung durch das Gremium mit der Begründung, 
dass viele Fördertöpfe inzwischen schlichtweg 
überzeichnet sind.
Der gemeinsam erarbeitete Kompromiss­
vorschlag sieht unter anderem auch eine 
Einzelvergabe der Leistungen anstelle einer 
Vergabe an einen Generalunternehmer vor. 
Diesbezüglich hegt Petra Suchanek-Henrich 
von der Neuen Liste jedoch Zweifel, dass dies 
der richtige und günstigere Weg ist. Vor allem 
aufgrund des Faktors „Zeit“ würde sie eine 
Modifizierung der Generalunternehmer-Aus­
schreibung vorziehen. Bauamtsleiter Edwin 
Gohm sieht die größere Flexibilität jedoch in 
Einzelvergaben.
Nachdem im Vorgespräch auch dieses Thema 
ausführlich abgehandelt wurde, plädiert Joa­
chim Esenwein (BU) dafür, an den gemeinsam 
erarbeiteten Kompromissen festzuhalten. Zwar 
habe die Bürger-Union ursprünglich andere 
Vorstellungen gehabt, sei jedoch nun zu dem 
Ergebnis gekommen, diesen Kompromissen 
zuzustimmen, um dadurch sowohl für Eltern 
und Kinder als auch für Senioren zukunftsfähig 
aufgestellt zu sein.
Im Anschluss an die kurze Diskussion stell­
te Bürgermeister Heckmann den erarbeiteten 
Kompromissvorschlag mit seinen Teilpunkten 
einzeln zur Abstimmung:
Es wurde der einstimmige Beschluss gefasst, 
dass der Bauausschuss „Erweiterung Kita Gott­
lieb-Luz und Familienzentrum“ einmal pro 
Monat und nach Bedarf tagt, das Projekt und 
die Architekten eng begleiten sowie ein regel­
mäßiges Kostencontrolling durchführen wird.
Das Ziel, Einsparmöglichkeiten in Höhe von 
mindestens 1,1 Mio. Euro zu erzielen, soll unter 
anderem durch Planungsänderungen und Än­
derungen der Ausführungsplanung erfolgen. 
Auch hierfür sprach sich das Gremium ein­
stimmig aus. Die Einzelvergabe der Leistungen 
anstelle der Vergabe an einen Generalunter­
nehmer sowie gegebenenfalls der Verzicht auf 
den Standard KfW 55 – jeweils mit dem Ziel 
Einsparungen zu erreichen – wurden jedoch 
differenzierter betrachtet. Beides wurde dann 
mehrheitlich beschlossen.
Dem Vorschlag, die Nutzung der Räumlich­
keiten des Familienzentrums durch Externe in 
Erwägung zu ziehen, konnten die Vertreterin­
nen des Gemeinderates wiederum einstimmig 
folgen.
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MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Mediothek 
Güglingen
Das Team der Mediothek 
wünscht allen Leserin-
nen und Lesern der RMZ 
ein glückliches, erfolgrei-
ches und gesundes neues 
Jahr 2020!
�Onleihe steht am 14. Ja-
nuar nicht zur Verfügung
Für die Arbeiten zum An­
bieterwechsel wird die On­

leihe in der Nacht vom Montag auf Dienstag 
ab 00:00 Uhr abgeschaltet. Nach der Abschät­
zung des Anbieters wird die Onleihe ab Mitt­
woch wieder zur Verfügung stehen.
Auch die Verarbeitung der Vormerkungen 
wird entsprechend ausgesetzt, d. h. NutzerIn­
nen verpassen keine Reservierungen. Bis ein­
schließlich 13.01.2020 können E-Medien aus­
geliehen werden.
Wir empfehlen, ausgeliehene E-Medien sofort 
herunterzuladen, da auf dem Gerät befindliche 
E-Medien nicht von den Arbeiten betroffen sind.

Breite Vielfalt im Führungsprogramm 2020
Auch in diesem Jahr ist es wieder gelungen, ein 
abwechslungsreiches Programm an Führungen 
auf die Beine zu stellen.
Die öffentlichen Führungen, die an jedem  
1. Sonntag im Monat um 15 Uhr einen Über­
blick über die Dauerausstellung bieten, finden 
2020 statt am 05.01., 02.02., 01.03., 05.04., 
03.05., 07.06., 05.07., 02.08., 06.09., 04.10., 
08.11. und 06.12.
Die Termine für die beliebten Familienfüh-
rungen durchs Haus (an jedem 3. Sonntag 
im Monat um 15 Uhr) sind der 19.01., 16.02., 
15.03., 19.04., 17.05., 21.06., 19.07., 16.08., 
20.09., 18.10., 15.11. und 20.12.

�Den diesjährigen Reigen an 
Themen- und Sonder
führungen eröffnet ein be­
sonderes Schmankerl:
Aufgrund zahlreicher Nach­
fragen wird die erfolgrei­
che Weinerlebnisführung 
„Sentire Vinum Roma-
num“ mit Weinerlebnis­
führerin/Weindozentin 
Regine Sommerfeld und 
Museumsleiter Enrico De 

Gennaro, die bislang nur ein buchbares An­
gebot war, erstmals auch zur freien Teilnahme 
angeboten. Der Termin ist Sonntag, der 1. März. 
Von den weiteren Themenführungen begegnen 
uns alte Bekannte in diesem Jahr wieder mit 
„Steine des Anstoßes: Von Kopfgeburten 
und berauschten Göttern“ am Sonntag, 22. 
März und „Heidnische Wurzeln des Christen-
tums“ am Sonntag, 22. November. Der Interna­
tionale Museumstag am Sonntag, 17. Mai, der 
in diesem Jahr mit dem Motto „Das Museum 
für alle – Museen für Vielfalt und Inklusion“ 
überschrieben ist, wird darauf Bezug nehmen­

de Führungen bieten zum Thema „Überall zu-
hause: Mobilität, Migration und Vielfalt im 
römischen Reich“.
Ein spannender Ansatz wird bei fünf weiteren 
Themenführungen mit Museumsleiter Enrico 
De Gennaro verfolgt: Quer durch die Dauer­
ausstellung widmet er sich verschiedenen 
Elementen bzw. Rohstoffen und ihren unter­
schiedlichen Rollen in römischer Zeit. Es sind: 
„Terra – Erde“ am Sonntag, 26. April, „Lig-
num – Holz“ am Sonntag, 10. Mai, „Lapis – 
Stein“ am Sonntag, 28. Juni, „Aqua – Wasser“ 
am Sonntag, 12. Juli sowie „Ignis – Feuer“ am 
Sonntag, 29. November.

Zu gegebenem Anlass wird 
an dieser Stelle auf die 
einzelnen Veranstaltungen 
in gewohnter Weise auf­
merksam gemacht.
Einen detaillierten Über­
blick gibt es schon heute 
im aktuellen Führungs­
faltblatt sowie natürlich 
unter www.roemermuse-
um-gueglingen.de.

Güglinger Exponat als Hingucker am Boden-
see
Bereits seit Sommer vorletzten Jahres schnup­
pert eines unserer vielbeachteten Exponate 
Bodenseeluft: Die bemalte Rekonstruktion der 
Jupitergigantensäule von Hausen an der Zaber 
wird nunmehr schon in der zweiten Sonder­
ausstellung in Folge gezeigt, die der Hauptleih­
geber des Römermuseums, das Archäologische 
Landesmuseum Baden-Württemberg, in sei­
nem Haupthaus in Konstanz präsentiert.
„Stadt – Land – Fluss: Römer am Boden-
see“ heißt die aktuelle Schau, die noch bis zum 
12. April diesen Jahres am Benediktinerplatz 
zu sehen ist. Sie wird veranstaltet in Zusam­
menarbeit mit dem Museum für Archäologie 
Thurgau, der Kreisarchäologie Konstanz, dem 
Historischen Museum St. Gallen, dem Vorarl­
berg Museum und dem Liechtensteinischen 
Landesmuseum.

Die Sonderausstellung 
zeigt Objekte des 1. und 2. 
Jh. n. Chr. aus dem Boden­
seeraum, den heutigen 
Anrainerstaaten Schweiz, 
Österreich, Deutschland 
und Liechtenstein.
Der Bodenseeraum war 
während der römischen 
Kaiserzeit dicht besiedelt. 
Unter dem Schutz der Le­
gion in Vindonissa (Win­
disch/Schweiz) entstanden 
größere und kleinere Sied­

lungen. Ein dichtes Netz von Verkehrswegen 
zu Wasser und an Land verband die einzelnen 
Siedlungen. Auf diesen Routen gelangten viele, 
teilweise neue Güter und Ideen in die Boden­
seeregion. Erstmals wurden Gebäude mit ge­
mörtelten Steinmauern und Ziegeldächern 
gebaut sowie Wasserleitungen, Mosaike und 
Bodenheizungen verlegt. Funde von hölzernen 
Latrinen bezeugen einen gehobenen Wohn­
standard. Großflächig und modern ausgegra­
bene Fundplätze mit aussagekräftigen Funden 
und Befunden sowie viele Gutshöfe rund um 
den Bodensee liefern detaillierte Informationen 
aus dieser Epoche.

Spektakuläre Funde aus Siedlungen, Städten 
und Landgütern belegen anschaulich das römi­
sche Leben vor 2000 Jahren. Vor allem die Orte 
Brigantium (Bregenz/Österreich) und Tasgeti-
um (Eschenz/Schweiz) stehen im Mittelpunkt.

Die Säule von Hausen an der Zaber bietet sich 
als farbenprächtiges Objekt im Ausstellungsbe-
reich „Mensch & Kult“ dar.

Siegfried & Joy Zaubershow
Samstag, 18.01.2020, 20:00 Uhr 
Deutscher Hof 1, 74363 Güglingen
 

GUDRUN WALTHER & JÜRGEN 
TREYZ 
Folkonzert mit Guinness-Ausschank
Jürgen Treyz (Gitarre, Gesang) und Gudrun 
Walther (Geige, Gesang, diat. Akkordeon) sind 
zwei der erfolgreichsten Folkmusiker Deutsch­
lands. Mit diversen Bands und Projekten, allen 
voran ihre Erfolgsband CARA, touren sie regel­
mäßig in Europa, den USA und Australien und 
haben bereits unzählige CDs veröffentlicht. 
Ausgezeichnet wurden sie bereits mit zwei 
Irish Music Awards, mehrfach mit dem Preis 
der deutschen Schallplattenkritik für verschie­
dene Produktionen.
Auf ihren Konzerten zeigen sich die beiden 
Vollblutmusiker vielseitig und wandelbar - vir­
tuose Instrumentalpassagen, die das Publikum 
schier von den Sitzen reißen, wechseln sich 
ab mit emotionalen, tiefgängigen Liedern, bei 
denen Gudrun Walthers Stimme voll zum Tra­
gen kommt. Manch einer schwört nach dem 
Konzert, dass auf jeden Fall mehr als zwei 
Leute auf der Bühne standen, so dicht und voll 
ist der Sound dieses Duos. Ein unvergessliches, 
intimes und packendes Konzerterlebnis! 
Freitag, 31.01.2020 20:00 Uhr 
Ratshöfle, im Rathaus-Foyer 
Marktstraße 19–21, 74363 Güglingen

PAVILLON
Gartacher Hof

Jahreslosung
Zum fröhlichen Beisammensein laden wir Sie 
immer dienstags ab 14.30 Uhr in den Pavillon 
der betreuten Altenwohnungen Gartacher Hof, 
Weinsteige 4, recht herzlich ein. Ansprechpart­
nerin ist Heike Conz, Tel 16421.
Der Gartacher Hof wünscht allen Bewohnern 
und Besuchern des Dienstagstreffes einen 
guten Neustart im Jahr 2020.
Am Dienstag, den 7. Januar findet nach dem 
Feiertag noch kein Treff statt.
Wir starten wieder am 14. Januar 2020. Pas-
tor Kietzke eröffnet die Saison mit der Jahres­
losung.
Vorankündigung:
Am 21. Januar ist Herr Paul Kokai (Heilprakti­
ker) bei uns zu Gast, mit einem interessanten 
Vortrag über Rücken- und Gelenkprobleme. 
Dazu herzliche Einladung.
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Aus dem Gemeinderat
Fleißige Blutspender geehrt und Gutachter verabschiedet

150 Mal hat Klaus Eiselt Blut gespendet. Eine mehr als stolze und zugleich seltene Zahl, für die 
ein Blutspender geehrt wird - und die es in Pfaffenhofen bisher noch nie gab. „Man kann es schier 
nicht glauben“, staunte Bürgermeister Dieter Böhringer bei der Blutspenderehrung in der Jahres­
abschlusssitzung des Gemeinderates. Ehrungen für 150 Blutspenden gab es in Baden-Württem­
berg seit 1959 erst 408 Mal, hat er recherchiert. Und in den 60 Jahren vermutlich auch nicht in 
jeder der 1.101 baden-württembergischen Kommunen.

An alle vier Damen und Herren appellierte der 
DRK-Vorsitzende weiterzumachen, „solange es 
geht – wir brauchen die Spenden“.
Den Rahmen der Ehrungen bei der Jahresab­
schlusssitzung des Gemeinderates nutzte der 
Bürgermeister anschließend noch, um die bis­
herigen Gemeindegutachter Martin Rösinger,  
Thomas Kraiß, Hermann Koch, Siegfried Som­
mer und Martin Böckle mit einem Präsent zu 
verabschieden. 
Die bisher örtlichen Gutachterausschüsse wur­
den wegen gesetzlicher Änderungen im Laufe 
des Jahres aufgelöst und zusammen mit um­
liegenden Kommunen ein überörtlicher ge­
meinsamer Gutachterausschuss in Eppingen 
gegründet.� wst
Bebauungsplan Langwiesen IV auf der Ziel-
geraden
Der vorhabensbezogene Bebauungsplan Lang­
wiesen IV ist auf der Zielgeraden angekom­
men. Die Verbandsversammlung des Zweck­
verbandes Wirtschaftsförderung Zabergäu 
(ZWZ) kann das mehrere hundert Seiten dicke 
Planungspaket samt Durchführungsvertrag 
wohl bald als Satzung beschließen. Nach Bra­
ckenheim, Güglingen, Nordheim und Cleebronn 
haben noch vor Weihnachten auch die beiden 
Gemeinderäte in Zaberfeld und Pfaffenhofen 
mehrheitlich ihre Verbandsvertreter, die beiden 
Bürgermeister, ermächtigt, den entsprechen­
den Beschlussanträgen in der Verbandsver­
sammlung zuzustimmen.
Planer Matthias Käser im Zaberfelder Rat und 
Ralf Plieninger in Pfaffenhofen stellten den 
Bürgervertretern in ihren jeweiligen Jahresab­
schlusssitzungen die wichtigsten Änderungen 
vor, die sich nach der erneuten Öffentlichkeits- 
und Behördenanhörung ergaben. Änderungen 
an der Planung habe es keine gegeben, bestä­
tigten die beiden Planer.

Lediglich im Textteil des Bebauungsplanes 
seien auf Anregung des Landratsamtes text­
liche Festsetzungen klarer und eindeutiger 
beschrieben worden. Beispielsweise, dass zur 
Schonung nachtaktiver Insekten die Außen­
beleuchtung auf das notwendige Minimalmaß 
beschränkt werden muss: „Es sind abstrah­
lungsarme Lampen sowie insektenfreundliche 
Leuchtmittel zu verwenden“.
Außerdem ist im Schallgutachten jetzt auch 
der inzwischen aufgebrachte lärmmindernde 
Belag in der Ortsdurchfahrt Frauenzimmern 
berücksichtigt, und es wurden im Umweltbe­
richt verschiedene Hinweise des Landratsamtes 
eingearbeitet. Die Planungen zu den Gewäs­
serentwicklungsmaßnahmen an Zaberaue und 
Fürtlesbach wurden konkretisiert.
Zu den mehr als 100 Seiten umfassenden Stel­
lungnahmen von Behörden, Verbänden, Privat­
personen und Gruppen, hat das Planungsbüro 
in Absprache mit der Verbandsverwaltung um­
fangreiche Abwägungsvorschläge ausgearbei­
tet, die ohne weitere Diskussionen von den 
beiden Ratsgremien mehrheitlich akzeptiert 
wurden.� wst

Festsetzung der Grundsteuer 
für das Jahr 2020
In diesem Jahr erhalten nur die Grundsteuer­
schuldner, bei denen eine Änderung im Jahr 
2019 oder zum 1. Januar 2020 eingetreten ist, 
einen Grundsteuerbescheid. Die Steuerschuld­
ner, bei denen keine Änderung eingetreten ist, 
erhalten somit keinen Grundsteuerbescheid für 
2020. Der Grundsteuerjahresbescheid 2018 be­
hält seine Gültigkeit.
Die Grundsteuer wird hiermit nach § 27 Abs. 3 
Grundsteuergesetz durch öffentliche Bekannt­
machung für das Jahr 2020 festgesetzt.
Mit dieser öffentlichen Bekanntmachung tre­
ten für die Steuerschuldner, die für das Kalen­
derjahr 2020 die gleiche Grundsteuer wie für 
das Vorjahr zu entrichten haben, die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Alle Steuerschuldner, bei denen im laufenden 
Jahr 2019 eine Änderung erfolgte oder eine 
Änderung zum 1. Januar 2020 eintreten wird, 
erhalten dagegen einen neuen Grundsteuerjah­
resbescheid. Zusätzlich wird in der Rundschau 
Mittleres Zabergäu auf die einzelnen Voraus­
zahlungstermine jeweils rechtzeitig hingewie­
sen. Bitte überweisen Sie die fällige Grundsteuer 
fristgerecht. Bei Abbuchern wird wie bisher die 
Grundsteuer zu den bekannten Terminen ab­
gebucht. Abbuchungsermächtigungen sind auf 
dem Rathaus, Zimmer 1 erhältlich.
Bei Rückfragen wenden Sie bitte sich an das 
Bürgermeisteramt Pfaffenhofen, Zimmer Nr. 1, 
Frau Matschkowiak, Tel. 07046/9620-22 oder 
per E-Mail: Esther.Matschkowiak@pfaffen­
hofen-wuertt.de.

Freiwillige Feuerwehr
Pfaffenhofen

Hauptversammlung
Die Hauptversammlung der FFW Pfaffenhofen 
findet am Freitag, 17.01.2020 um 19.30 Uhr, 
im Sängerheim Weiler statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP. 1 Begrüßung und Totenehrung
TOP. 2 Bericht des Feuerwehrkommandanten
TOP. 3 Bericht aus dem Feuerwehrausschuss
TOP. 4 Bericht des Schriftführers

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN

Traditionell werden in Pfaffenhofen bei der 
Dezembersitzung des Gemeinderates die vom 
Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK) gemeldeten Mehrfachspender geehrt. 
Neben Klaus Eiselt waren dies noch Gabriele 
Mayer mit 75 Spenden, Ute Conrad mit 50 und 
Francisco Valle Castano mit 25 Spenden. „Sie 
alle, liebe Blutspender, haben Ihren Teil zur Le­
bensrettung Ihrer Mitmenschen beigetragen“, 
würdigte Böhringer die fleißigen Blutspende­
rinnen und Blutspender. „Sie haben selbstlos 
gehandelt, was in einer materialistischen Zeit 
allein schon bewundernswert ist“. Ein Leben zu 
retten sei eine tolle Sache und könne manch­
mal sogar ganz einfach sein, sagte er: „Ein 
kleiner Piecks und eine halbe Stunde sich Zeit 
nehmen und es kann mit dem gespendeten 
Blut einem Menschen nach einem Unfall oder 
einer schweren Operation das Leben gerettet 
werden“.
Insgesamt habe der Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen im Stadt- und Land­
kreis Heilbronn im Zeitraum 2018/2019 mehr 
als 21.000 Blutspenden eingesammelt. Davon 
seien 152 aus der Spendenaktion des Zaber­
felder DRK-Ortsvereins in Pfaffenhofen im Mai. 
Böhringer dankte deshalb nicht nur den Blut­
spendern, sondern auch den Mitgliedern des 
Zaberfelder DRK für die immer reibungslose 
Organisation des Blutspendetermins.
Mächtig gestaunt über die Spendenzahl 150 
hat auch Martin Grüner. Eine solche Ehrung 
habe er bisher im Zaberfelder DRK-Ortsverein 
noch nicht erlebt. Drei Blutspendetermine ver­
anstaltet der Ortsverein jährlich, einen in Pfaf­
fenhofen. Gemeinsam mit dem Bürgermeister 
überreichte Grüner den vier zu Ehrenden die 
entsprechenden Anstecknadeln und Urkunden 
vom DRK. Von der Gemeinde gab’s dann noch 
ein Weinpräsent dazu. 
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TOP.   5 Kassen- und Kassenprüfungsbericht
TOP.   6 Bericht vom Leiter der Altersabteilung
TOP.   7 Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
TOP.   8 Entlastung
TOP.   9 Ehrungen und Beförderungen
TOP. 10 Grußworte
TOP. 11 Sonstiges

Anträge zur Tagesordnung können bis zum  
15. Januar 2020 beim Kommandanten bzw. 
seinen Stellvertretern eingereicht werden.
Die Damen und Herren des Gemeinderates, 
sowie Mitbürger/-innen, die am Feuerwehr­
dienst interessiert sind, sind zur Versammlung 
ebenfalls recht herzlich eingeladen!

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag-, Mittwoch- und 
Freitagvormittag von 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Freitag, 10. Januar bis Sonntag, 12. Januar
Klausurtagung des Kirchengemeinderats in Lö­
wenstein
Sonntag, 12. Januar
  9.30 Uhr	� Gottesdienst (Prädikant Dreißig­

acker) Das Opfer erbitten wir für 
die Renovierung der Mauritius­
kirche

  9.30 Uhr	� Kindergottesdienst (ab 5 Jahren)
Montag, 13. Januar
19.30 Uhr	� Gruppenabend der Selbsthilfe­

gruppe für Menschen mit Alko­
holproblemen/Drogenproblemen 
und deren Familienangehörigen 
(Kirche, 2. Stock)

Dienstag, 14. Januar
10.00 bis 	 Mutter-Kind-Kreis, (Kirche, 2.
11.30 Uhr	� Stock), Infos: A. Eutinger, Tel. 

07046/3069982
Mittwoch,15. Januar
16.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht, Kirche
16.00 bis 	 offene Sprechstunde der Lebens-  
18.00 Uhr 	� und Sozialberatung im Familien­

zentrum, Deutscher Hof 3–4, 
Frau Stroppel, Tel. 07135/9884-0  
und 01573/6624043 (während 
der Sprechzeiten)

Donnerstag,16. Januar
  9.30 Uhr	� Besuchsdienst im Kaminzimmer
20.00 Uhr	� Posaunenchor, Kirche
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG

Gemeindefrühstück
Treff für Singles, Ehepaare und Familien

Am Sonntag, 19.01.2019 um 8:30 Uhr ist wie­
der Gemeindefrühstück im Mauritiussaal der 
Kirche, 3. Stock.

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Freitag, 10. Januar
16.30 Uhr	� KINDERZEIT, Gemeindehaus Bra­

ckenheim
Samstag, 11. Januar
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 12. Januar
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	� Eucharistie als Familiengottes­

dienst anschl. Frühschoppen, 
Brackenheim

Dienstag, 14. Januar
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Mittwoch, 15. Januar
18.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen

Weihnachtsbaum-Sammelaktion der Jugendfeuerwehr

	KIRCHLICHE NACHRICHTEN� Predigttext: Matthäus 3, 13–17

Wochenspruch: 	 Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.� Römer 8,14
Wochenlied: 	 „Christus, das Licht der Welt“� (410 EG)

Allg. kirchliche Nachrichten
Lebendiger Adventskalender
Im Advent 2019 konnten insgesamt 1.675,26 € 
gesammelt werden. 
Ein stattlicher Betrag! 
Damit können ca. 35 Kinder in den Slums von 
Lima ein Jahr lang ein Frühstück bekommen, 

meist die einzige Mahl­
zeit des Tages. 
Wir danken allen, die 
mitgearbeitet haben und 
allen Besuchern.
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Freitag, 17. Januar
18.30 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 18. Januar
18.30 Uhr	� Eucharistie zum Sonntag, Stock­

heim
Sonntag, 19. Januar
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
10.30 Uhr	� Eucharistie, Johanniskirche auf 

dem Friedhof Brackenheim
Familiengottesdienst in Brackenheim
Wir möchten mit euch wieder einen Fami­
liengottesdienst feiern. Er findet am Sonntag, 
12.01.2020 um 10.30 Uhr in der katholischen 
Kirche in Brackenheim statt. Wir würden uns 
freuen, wenn recht viele kommen und mitfei­
ern!
Wahlen zum Kirchengemeinderat
Für die Kirchengemeinderatswahl am 
21./22.03.2020 suchen wir engagierte Gemein­
demitglieder, die es sich vorstellen können, in 
den nächsten Jahren die wichtigen Angelegen­
heiten unserer Kirchengemeinde mit zu ent­
scheiden und dabei neben kreativen Ideen viel 
Freude zu haben.
Wahlvorschläge nehmen Frau Stellzig-Ullrich, 
Herr Enderle, Frau Mittelstädt, Herr Disterhöft, 
Herr Gromotka und das Pfarramt, Tel. 5304 
entgegen. Die Wahlvorschläge müssen bis zum 
02.02.2020 vorliegen.
Pilgereise nach Jordanien
Eine Reise in das Haschemitische Königreich 
zwischen Rotem und Totem Meer ist eine 
überwältigende Erfahrung. Das Wüstenland im 
Nahen Osten beherbergt alttestamentlich und 
für das Weltkulturerbe bedeutende Stätten. 
Reisezeitraum: 8 Tage Anfang September ge­
naue Reiseinformationen zeitnah unter www.
kath-kirche-zabergaeu.de. Erstes Vortreffen: 
Di., 14.01.2020, 19.30 Uhr, kath. Gemeindehaus 
Brackenheim

Evang.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Herzlich willkommen zu unseren Veranstal-
tungen!
Donnerstag, 9. Januar
  9.00 Uhr	� Frauenfrühstück bei Sandra 

Kühne in Pfaffenhofen
Freitag, 10. Januar
19.00 Uhr	� Chillen mit Jesus (Info 0157/ 

70481042)
20.00 Uhr	� EudokiaChorPop
Samstag, 11. Januar
18.30 Uhr	� Bibellesen im Jugendkreis
20.00 Uhr	� Jugendkreis
Sonntag, 12. Januar
  9.05 Uhr	� Gebetskreis
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pastor Uwe 

Kietzke und Kindergottesdienst 
Jesus’ Kids Club Junior (3–9 
Jahre) und Jesus’ Kids Club (10–
14 Jahre). Anschließend Kirchen­
kaffee

Dienstag, 14. Januar
18.00 Uhr	� Flüchtlingstreffen (Info 07135/ 

7189851)
Mittwoch, 15. Januar
19.30 Uhr	� Bauausschuss in Botenheim
Freitag, 17. Januar
14.30 Uhr	� Seniorentreff 120 in Botenheim
19.00 Uhr	� Chillen mit Jesus (Info 0157/ 

70481042)

Samstag, 18. Januar
18.30 Uhr	� Bibellesen im Jugendkreis
20.00 Uhr	� Jugendkreis
Sonntag, 19. Januar
  9.30 Uhr	� Gemeinsamer Gottesdienst zum 

Anfang des Jahres in der Landes­
kirche

Ev. Freikirche Gemeinde Gottes
Gemeinde Gottes KdöR
Schafgasse 13, Güglingen-Frauenzimmern
Tel. 07046/8849601 und 07135/13521

Royal Rangers (christliche Pfadfinder)
Jeden Freitag an dem auch Schule ist von 
17.30–19.30 Uhr
(außer 10.01.2020; Beginn erst wieder am 
17.01.2020)
Sonntag, 12. Januar: 
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kinderbetreuung

Neuapostol. Kirche Güglingen
Schillerstraße 6, Telefon 07143/32488

Sonntag, 12. Januar
10.00 Uhr	� Gottesdienst, Übertragung aus 

Albstadt
Dienstag, 14. Januar
20.00 Uhr	� Chorprobe in Güglingen
Mittwoch, 15. Januar
20.00 Uhr	� Gottesdienst in Güglingen

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Eibensbach-Frauenzimmern
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Samstag, 11. Januar
ab 13:00 Uhr	�Christbaumsammlung in Frauen­

zimmern. Gegen eine Spende holt 
der Posaunenchor Ihren ausge­
dienten Christbaum ab

Sonntag, 12. Januar
10.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Tobias 

Wacker und der Einführung des 
neuen Kirchengemeinderats in 
der Martinskirche in Frauenzim­
mern

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
alle Gemeindeglieder herzlich zu einem Stän­
derling ein
Montag, 13. Januar
17.00 Uhr	� Jungschar für Mädchen und 

Jungen der 1.–4. Klasse. im Ge­
meindehaus in Frauenzimmern

20.00 Uhr	� Öffentliche Sitzung des Kirchen­
gemeinderats im Gemeindehaus 
Frauenzimmern

Mittwoch, 15. Januar
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht im Ge­

meindehaus Frauenzimmern
19.30 Uhr	� Gemeindegebet im Gemeinde­

haus Frauenzimmern
Donnerstag, 16. Januar
14.30 Uhr	� Seniorenkreis im Gemeindehaus 

Frauenzimmern
	 Sketch „Der Geburtstag“
Freitag, 17. Januar
20.00 Uhr	� Probe des Posaunenchors Eibens­

bach-Frauenzimmern im Jugend­
raum

Sonntag, 19. Januar
10.20 Uhr	� Gottesdienst eXtra mit GoX for 

Kids in der Marienkirche in Ei­
bensbach

Verbundkirchengemeinde Frauenzimmern – 
Eibensbach
Seit vielen Jahrzehnten sind die Kirchen­
gemeinden Eibensbach und Frauenzimmern 
verbunden, seit ca. 30 Jahren gibt es in vie­
len Bereichen eine Vielzahl von Kooperatio­
nen und gemeinsamen Veranstaltungen. Viele 
große Aktionen wie das Kurzzeltlager oder die 
Kinderbibelwoche wären für eine Gemeinde 
alleine gar nicht machbar. Zusammen sind wir 
stark.
In einem längeren Prozess haben nun die bei­
den Kirchengemeinden beschlossen auch auf 
struktureller Ebene diese Verbindung noch zu 
stärken und in diesem Monat wird der gemein­
same Verbundkirchengemeinderat seine Arbeit 
aufnehmen und alle wichtigen Entscheidungen 
für unsere Kirchengemeinde gemeinsam tref­
fen. Wir freuen uns und sind gespannt, wohin 
Gott uns führt und welche Früchte die gemein­
same Arbeit tragen wird.
Die Einführung des Verbundkirchengemeinde­
rats wird im Gottesdienst am 12. Januar um 
10.30 Uhr in Frauenzimmern sein. Herzliche 
Einladung dazu.
Das Sekretariat ist dienstags und donnerstags 
von 10.00–12.00 Uhr besetzt.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de

Donnerstag, 9. Januar
15.00 Uhr	� Gemeindehaus Pfaffenhofen: 

Jahresrückblick mit Kaffee und 
Kuchen aus beiden Orten unserer 
Kirchengemeinde von unserem 
Karl Biederstädt mit vielen inte­
ressanten Bildern und Berichten, 
auch z. B. über die BUGA Heil­
bronn.

Freitag, 10. Januar: 2020
18.45 Uhr	� Jungbläser im Gemeindehaus 

Pfaffenhofen
20.00 Uhr	� Posaunenchor im Gemeindehaus 

Pfaffenhofen
Sonntag, 12. Januar
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler mit Pfr. 

i. R. Kuppler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen mit 

Pfr. i. R. Kuppler
Montag, 13. Januar
20.00 Uhr	� 1. Singstunde des Kirchenchores 

im Jahr 2020
Mittwoch, 15. Januar
  9.30 Uhr	� Muki-Krabbelkäfer bis 3 Jahre, im 

Gemeindehaus Pfaffenhofen
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht
15.30 Uhr	� Flohhüpfer, mit Mamas, ab 3 

Jahre, im Gemeindehaus Pfaffen­
hofen

Donnerstag, 16. Januar
  9.15 bis 	 Treffpunkt 2. Frühstück beim 
10.15 Uhr	� Bäcker Wahl – zwangloses Bei­

einandersein für jedermann bei 
dampfendem Kaffee und Ge­
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bäck, Austausch über Gott und 
die Welt und Lieder, die das Herz 
öffnen (mit Pfarrer Wendnagel)

17.00 Uhr	� Jungschar im Gemeindehaus 
Pfaffenhofen

20.00 Uhr	� Hauskreis – Infos Rose Heinz 
8845788

Freitag, 17. Januar
18.45 Uhr	� Jungbläser im Gemeindehaus 

Pfaffenhofen
20.00 Uhr	� Posaunenchor im Gemeindehaus 

Pfaffenhofen
Sonntag, 19. Januar
  9.30 Uhr	� Gemeinsamer Festgottesdienst in 

Pfaffenhofen mit der Verabschie­
dung der ausscheidenden und 
Einsetzung der neuen Mitglieder 
des Kirchengemeinderates mit 
Abendmahl, außerdem wirken 
Posaunenchor und Kirchenchor 
mit

17.30 Uhr	� Die Apis – Evangelischer Gemein­
schaftsverband Württemberg, 
Zaberfeld

Flohmarkt Weihnachtsmarkt 846,30 Euro, für 
unseren Beamer.

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Sei mutig und vertraue auf Jehova.
Sonntag, 12. Januar
  9.30 Uhr	� Biblischer Vortrag: Sei mutig und 

vertraue auf Jehova.

10.05 Uhr	� Bibelbetrachtung mit Zuhörer­
beteiligung anh. des Wacht­
turm-Artikels: Wie der heilige 
Geist uns hilft. „Für alles bin ich 
stark durch den, der mir Kraft 
gibt.“ (Philipper 4:13)

Donnerstag, 16. Januar
19.00 Uhr	� Schätze aus Gottes Wort: „Die 

katastrophalen Folgen der ersten 
Lüge“. Nach geistigen Schätzen 
graben in 1. Mose 3-5.

19.30 Uhr	� Uns im Dienst verbessern.
19.45 Uhr	� Unser Leben als Christ: „Wie 

wir mithilfe von Traktaten Ge­
spräche beginnen können.“ Ver­
sammlungsbibelstudium anhand 
des Buches „Jesus – der Weg, die 
Wahrheit, das Leben.“

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich, kosten­
frei und ohne Geldsammlung.
Aktuell auf jw.org: Weltfrieden – Warum so 
schwer zu erreichen?; Zum kostenlosen Bibel­
kurs anmelden: Tel.: 07135/15531.
Internet: www.JW.org > Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

Zabergäu-Gymnasium Brackenheim

Weihnachtlicher Landtagsbesuch
Kurz vor den Weihnachtsferien besuchte am 
18. Dezember 2019 der Leistungskurs GK/J1 
zusammen mit drei Schüler/-innen aus dem 
Neigungskurs GK/J2 ebenfalls den Landtag in 
Stuttgart. 

Da nach der letzten, vormittäglichen Plenums­
sitzung bereits viele Abgeordnete in Richtung 
ihrer Wahlkreise strebten, hatte unsere Besu­
chergruppe den Plenarsaal nach einer Einfüh­
rung in den Parlamentsbetrieb des Landtags 
durch den Besucherdienst für sich alleine. Ein 
Erlebnis, den aus den Nachrichten gut bekann­
ten Saal einmal von innen heraus zu erleben!
Anschließend standen Vertreter von zwei Frak­
tionen den Schüler/-innen Rede und Antwort: 

Friedlinde Gurr-Hirsch (CDU) und Klaus Dürr 
(AfD). Beide nahmen sich viel Zeit für die vie­
len, gut vorbereiteten Fragen der interessierten 
Schüler/-innen - für eine weitere Frage war 
stets noch Zeit! Vielen Dank!
Der Nikolaus brachte die DELF-Diplome 
In der DELF-AG (Diplôme d‘études en langue 
française) wurden wir im letzten Schuljahr von 
Frau Sonnentag auf die DELF-Prüfungen vorbe­
reitet, die gegen Schuljahresende stattfanden.
Das französische Sprachzertifikat ist un­
begrenzt gültig und kann weltweit in vielen 
Situationen hilfreich sein, in denen Franzö­
sischkenntnisse verlangt werden: im Studium, 
bei der Praktikumssuche und im Beruf.

An einem Samstag im Mai traten wir zur 
schriftlichen Prüfung an und haben verschie­
dene Aufgabenbereiche bearbeitet. Diese be­
inhalten jedes Jahr die Bereiche Hör- und Lese­
verstehen sowie Textproduktion. Am Dienstag, 
den 25. Juni kam Madame Donadio, eine echte 
Französin vom Institut français in Stuttgart, für 
die mündlichen Prüfungen („les oraux“) zu uns 
ans ZAGY.
„Examens oraux“ klingt viel schlimmer als es 
ist: per Zufall wird jedem DELF-Prüfling eine 
Situation zugelost.
Madame Donadio war vom mündlichen und 
schriftlichen Niveau am Zabergäu-Gymnasium 
sehr beeindruckt. Und tatsächlich … ALLE acht 
Prüflinge haben die „examens“ bestanden.
So konnten Herr Kugel und Frau Schuh, die in 
diesem Schuljahr die DELF-AG leitet, jedem 
von uns gratulieren und uns die heißersehnten 
Diplome überreichen, die „comme prévu“ 
pünktlich zum Nikolaustag, am ZAGY eintra­
fen. 
(Text gekürzt, nach: Milena Hogel, 10a – den 
vollständigen Artikel finden Sie auf unserer 
Homepage)

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Veranstaltungen zu Beginn des Jahres
Die VHS Unterland wünscht allen Leserinnen 
und Lesern ein gutes neues Jahr.
Der Pyrenäenweg GR10 in Frankreich 
Zu Fuß vom Atlantik bis ans Mittelmeer
Einer der bekanntesten Fernwanderwege 
Frankreichs, der GR10, führt von Hendaye am 
Atlantik bis Banyuls-sur-Mer am Mittelmeer. 
Der Weg windet sich über 930 km und 56.000 
Höhenmeter durch traumhafte Landschaften 
und idyllische Dörfer, vorbei an unzähligen 
Wasserfällen und den höchsten Gipfeln der 
Pyrenäen. Der Autor Fuat Gören zeigt in dem 
Abendseminar Fotos von seiner zweimonatigen 
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Wanderung auf diesem Weg und erzählt, was 
der Jakobsweg und Hannibals Elefanten damit 
zu tun haben. Nach der Fotoshow können Fra­
gen zum Weg und zur Vorbereitung für eine 
solche Wanderung gestellt werden. 
Mi., 15.01.,19.30 Uhr, VR Mediothek Gügl.
10 € ab 10 TN
Anmeldung erforderlich
Römische Feiertage im Jahresverlauf 
Vortrag und Führung mit Frank Merkle, Histo-
riker
In römisch-heidnischer Zeit gab es nur Werk­
tage - dafür aber eine Vielzahl von Festtagen 
zu Ehren der verschiedensten Götter. In diesem 
Vortrag geht der Referent der Frage nach, wie 
diese Feste gefeiert wurden und wo die Wur­
zeln heutiger Festtage wie Weihnachten und 
verschiedener Bräuche wie z. B. dem Valentins­
tag liegen.
So., 19.01.,14 Uhr, Römermuseum Gügl.
9,00 €
Wenn heit‘re Lüfte spielen 
Ein literarischer Liederabend
Das Vokalensemble „QuartSext“ ist erneut in 
Güglingen zu Gast. Dieses Mal nehmen sie die 
Zuhörer/innen mit auf eine musikalisch-litera­
rische Reise durch Europa. Rund dreißig Lieder 
gingen aus der fruchtbaren Zusammenarbeit 
von Hermann Kurz mit dem Tübinger Universi­
tätsmusikdirektor Friedrich Silcher hervor: teils 
als Vertonung von Kurz-Gedichten, teils als 
Kontrafaktur, teils als Übersetzung von Volks­
liedern aus anderen Ländern. Einige dieser Lie­
der erklingen an diesem Abend als solistische 
Kunstlieder, Duette und bekannte Sätze für 
vierstimmigen Männergesang. 
So., 02.02., 17 Uhr, Mediothek Gügl.
10,00 €, Abendk. 12 € inkl. 1 Glas Wein oder 
Sprudel

Zweckverband Musikschule 
Lauffen/Neckar und Umgebung

13./16. Jan – Musizierstunde(n)

Mit insgesamt 26 jungen Talenten in 15 Wer­
tungsbeiträgen wird unsere Musikschule bei 
Jugend musiziert in Heilbronn vertreten sein. 
Durch die höchste Teilnehmerzahl der letz­
ten Jahre können wir Ihnen dieses Jahr sogar  
3 Musizierstunden anbieten. 

Am Montag um 19 Uhr und am Donnerstag um 
18 Uhr und um 19.30 Uhr können Sie Klavier, 
verschiedene gemischte Holzbläserensemble 
(Klarinette, Querflöte, Oboe, Saxofon), Drumset 
(Pop), Querflötenensembles, Gesang, Trompe­
ten-Duo und Cello-Quintett im Orchestersaal 
(Südstraße 25) mit ihrem kompletten Wer­
tungsprogramm hören. Einzelheiten finden Sie 
in der Vorwoche auf unserer Homepage. 
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen am Ne­
ckar; Telefon: 07133/4894; Fax: 07133/5664; 
E-Mail: info@lauffen-musikschule.de; Internet: 
https://musikschule-lauffen.de

PERSÖNLICHES
Ehemalige Hauptamtsleiterin Doris Schuh 
feiert ihren 70. Geburtstag

Doris Schuh begann im Februar 1972 nach 
abgeschlossenem Verwaltungsstudium ihren 
Dienst im Güglinger Rathaus. Zu diesem Zeit­
punkt ahnte sie noch nicht, wie vielfältig die 
Aufgaben sein würden, die sie in den nächsten 
Jahrzehnten zu bewältigen hatte.
In der damals noch beschaulichen Landkreisge­
meinde mit 3.380 Einwohnern bearbeitete die 
junge Diplomverwaltungswirtin zunächst den 
Fachbereich Finanzen mit dem aus heutiger 
Sicht bescheidenen Vermögenshaushalt von 
knapp 1 Mill. DM. Als die Hauptamtsleiterstel­
le frei wurde, wechselte sie als Amtsleiterin in 
das Hauptamt, eine verantwortungsvolle Posi­
tion, die weit mehr erforderte als das Erledigen 
von typischen kommunalen Aufgaben.
Mit fundiertem Fachwissen, Organisationsta­
lent, Verhandlungsgeschick und sozialer Em­
pathie nahm sie die Herausforderungen an, die 
die rasante Stadtentwicklung an die Verwal­
tung stellte. Die Eingemeindung des Stadtteils 
Frauenzimmern und die Zwangseingemeindung 
des Stadtteils Eibensbach 1975 fielen in die 
Zeit des allgemeinen Aufschwungs; und dabei 
war nicht nur verwalten gefragt, sondern vor 
allem auch gestalten.
Die Wirtschaft boomte, die Industrie brauch­
te Arbeitskräfte, die anhaltend gute Konjunk­
tur ermöglichte vielen Bürgern den Bau eines 
Eigenheims. Gastarbeiter kamen aus Südtirol, 
Italien, Spanien, aus verschiedenen Ländern 
Südeuropas und der Türkei sowie Flüchtlinge 
aus dem Balkankrieg.
Jetzt waren Baulanderschließungen und Bau­
landumlegungen wichtig, um Wohnungen für 
die Menschen zu schaffen. Damals waren dies 
noch Zuständigkeitsbereiche des Hauptamtes. 
Einheimische bauten ihr Eigenheim und mach­
ten Wohnraum frei, die Stadt selbst suchte 
nach Möglichkeiten, die Menschen unterzu­
bringen.

Viele Neuankömmlinge verfügten über kei­
nerlei Sprachkenntnisse, kamen aus anderen 
Kulturkreisen, ohne Hab und Gut, oft trauma­
tisiert und hilflos, erinnert sich Doris Schuh. 
Das waren große Herausforderungen für das 
Haupt- und vor allem das Einwohnermeldeamt 
und Hilfe von außen gab es damals nicht. Hier 
leisteten Doris Schuh und ihre engagierten 
MitarbeiterInnen fast Übermenschliches. 60, 
70 Stunden und auch am Wochenende wurde 
gearbeitet, um sich den Menschen anzuneh­
men, die Hilfe benötigten.
Spannend war auch die Zeit der Stadtsanie­
rung, die ebenfalls hohen zeitlichen Aufwand 
der Gesamtverwaltung erforderte. Die Zahl der 
MitarbeiterInnen stieg in dieser Zeit von 23 auf 
über 100. Dies erforderte auch Unterstützung 
für Schuh durch ein Personalamt, welches in 
dieser Zeit geschaffen wurde.
Vor allem die Umgestaltung des Deutschen 
Hofes mit der Herzogskelter veränderte das 
Gesicht der Stadt. Güglingen wurde urban, 
erhielt bedeutende Kunstwerke. Bis heute be­
staunen auswärtige Besuchergruppen diese 
Entwicklung.
Aber es gab auch gesellschaftliche Verände­
rungen. Die gestiegene Berufstätigkeit der 
Frauen, auch der jungen Mütter, die nach 
dem Mauerfall aus den neuen Bundesländern 
kamen, erforderten umfassende Betreuungs­
angebote, was Doris Schuh frühzeitig erkannte 
und die Einrichtung von Betreuungseinrichtun­
gen stetig vorantrieb.
1994 konnte mit Stolz die Ganztagesstätte 
Heigelinsmühle eingeweiht werden und als 
einer der ersten Einrichtungen dieser Art im 
Umkreis den Betrieb aufnehmen. Dann folgte 
eine Kita nach der anderen.
Bildung, Betreuung, Jugend und Soziales lagen 
der Hauptamtsleiterin stets am Herzen und so 
wurde auch unter ihrer Ägide das Familien­
zentrum gegründet, das in Güglingen bis heute 
Erfolgsgeschichte schreibt.
Für Doris Schuh war das Hauptamt ein um­
fangreiches, vielfältiges Aufgabengebiet, dem 
sie in den vielen Jahren im Güglinger Rathaus 
ihr eigenes Gesicht geben konnte. Die Ge­
staltungsmöglichkeiten, die es ihr neben den 
Pflichtaufgaben bot, hat sie mit Freude und 
Elan zum Wohl der Stadt genutzt. Dass es ihre 
große Leidenschaft war, konnte man bis zu 
ihrem Ruhestand 2015 immer spüren.
Bei ihrer Verabschiedung damals tauchte auch 
noch eine andere Zahl auf, die mit ihrer Arbeit 
zu tun hatte. Die Kolleginnen im Standesamt 
hatten recherchiert und kamen zum fast un­
glaublichen Ergebnis, dass Doris Schuh neben 
allen beschriebenen Tätigkeiten auch noch 
1.400 Paare getraut hatte.
Seit ihrem Ruhestand ist sie, wie könnte es 
anderes sein, natürlich immer noch aktiv. Ihre 
ehrenamtlichen sozial-diakonischen Engage­
ments, in und außerhalb Güglingens, nutzt sie 
um auf die Situation der Kommunen mit ihren 
Menschen aufmerksam zu machen und sie 
arbeitet selbst in unterschiedlichen Bereichen 
tatkräftig mit. Über die freie Zeit, von der es in 
den letzten Jahren tatsächlich mehr gibt, freut 
sich Schuh, verbringt sie mit ihren Enkeln, ge­
nießt Spaziergänge in der Natur und nimmt 
sich Zeit zum Lesen.
Zum Geburtstag gratulieren wir sehr herzlich 
und wünschen neben der so wichtigen Ge­
sundheit auch für die Zukunft spannende und 
erfüllende Tätigkeiten.
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VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

TSV GÜGLINGEN
www.tsv-gueglingen.de

Winterfeier am 11. Januar
Der TSV Güglingen lädt am Samstag, 11. Januar,  
zu seiner traditionellen Winterfeier in den Saal 
der „Herzogskelter“ ein. Saalöffnung ist um 
18:30 Uhr, Programm-Beginn um 19:30 Uhr.
Die Aktivposten des TSV haben wieder ein 
unterhaltsames Programm zusammengestellt.
Bewirtet wird die Veranstaltung von unserem 
Vereinswirt mit seinem Team.
Wir laden herzlich zur TSV-Winterfeier ein.

Abteilung Fußball
Spfr. Lauffen gewinnen den Palmbräu-Cup 
2019
Am Samstag den 28.12.2019 fand der Palm­
bräu-Cup, wie das traditionelle Hallenturnier 
des TSV Güglingen dank der Unterstützung 
Brauerei Palmbräu heißt, bereits zum vier­
zehnten Mal statt. Wie in den vergangenen 
Jahren war es auch diesmal schwierig Mann­
schaften für das Turnier zu gewinnen und das 
trotz attraktiver Preise. Eine Entwicklung der 
inzwischen schon mehrere Traditionsturniere 
zum Opfer gefallen sind. Immerhin sind sieben 
Teams aus der Umgebung der Einladung des 
TSV in diesem Jahr gefolgt. Zusammen mit der 
eigenen Mannschaft hatte man wieder das ge­
wohnte Teilnehmerfeld aus zwei 4er-Gruppen. 
Aus diesen zogen dann jeweils die beiden bes­
ten Mannschaften in die Halbfinalspiele.
In Gruppe A wartete im Eröffnungsspiel gleich 
ein Derby gegen den TSV Pfaffenhofen auf den 
TSV.
In der Auftaktpartie war man die spielbestim­
mende Mannschaft und ließ nichts anbrennen. 
Mit guten Kombinationen erspielte man sich 
mehr Chancen als der Gegner und holte sich 
mit einem 3:1 den ersten Sieg. Es folgte die 
wegweisende Partie gegen den TSV Botenheim. 
Die Gäste waren aber verletzungsbedingt mit 
mehr Spielern aus der zweiten Mannschaft an­
getreten als in den Jahren zuvor. So wurde aus 
der mit Spannung erwarteten Begegnung am 
Ende ein einseitiges Spiel. Güglingen war klar 
überlegen und sicherte sich mit einem 6:0 den 
Einzug ins Halbfinale. Mit einem umkämpften 
aber schließlich verdienten 2:1 gegen die SGM 
Brackenheim/Meimsheim II holte man an­
schließend auch den Gruppensieg und schaffte 
so eine gute Ausgangslage für die Endrunde. 
Auf Platz zwei landete die SGM Brackenheim/
Meimsheim II, die sich dank des besseren Tor­
verhältnisses noch vor den TSV Botenheim 
schieben konnte. Rang vier belegte der TSV 
Pfaffenhofen.
Noch spannender ging es in Gruppe B zu. 
Während sich die Spfr. Lauffen erwartungs­
gemäß mit drei Siegen den Gruppensieg hol­
ten, entwickelte sich ein Dreikampf um den 
anderen Halbfinalplatz. Stetten-Kleingartach, 
der GSV Eibensbach und die SGM Frauen­
zimmern/Haberschlacht lieferten sich unter­
einander turbulente Partien mit vielen Toren, 
sodass alle Teams bis zum letzten Spiel noch 

eine Chance auf das Halbfinale hatten. Stet­
ten-Kleingartach siegte im letzten Spiel mit 
3:2 gegen Eibensbach und hätte so beinahe die 
Mannschaft aus Frauenzimmern ins Halbfinale 
gebracht. Alle Teams hatten drei Punkte, doch 
Eibensbach stand am Ende mit einem Tor mehr 
auf Platz 2, gefolgt von Frauenzimmern und 
Stetten-Kleingartach.
Im ersten Halbfinale standen sich Güglingen 
und Eibensbach gegenüber. Der TSV nahm den 
Schwung aus der Gruppenphase mit und hatte 
die Partie unter Kontrolle. Mit guter Chan­
cenverwertung ging man schnell in Führung. 
Eibensbach wurde nun nervös und ließ sich 
zu leicht in Konterangriffe locken. Güglingen 
erspielte sich so einen kaum einholbaren Vor­
sprung und konnte mit einem deutlichen 6:1 
ins Finale einziehen.
Ebenso souverän zeigten sich die Sportfreunde 
Lauffen bei ihrem Auftritt gegen Brackenheim/
Meimshheim II. Die Partie wurde immer wieder 
durch Fouls und Nicklichkeiten unterbrochen. 
Der Vorjahressieger ließ sich davon aber nicht 
beeindrucken und bestrafte mit seinen Kom­
binationen jeden Fehler des Gegners. Bracken­
heim/Meimsheim II konnte dem spielerisch nur 
wenig entgegensetzen und wurde klar mit 7:2 
besiegt.
Enger ging es dann im Spiel um Platz drei zu. 
Hier lieferten sich Eibensbach und Bracken­
heim/Meimsheim II ein Duell auf Augenhöhe 
mit vielen guten Aktionen. Das Spiel war aus­
geglichen und hatte eigentlich keinen Sieger 
verdient. Während Eibensbach mit viel Einsatz 
lange mithielt setzte sich am Ende die indivi­
duelle Klasse von Brackenheim/Meimsheim II 
durch, die das Spiel knapp mit 3:2 für sich ent­
scheiden konnten.
Im Finale trafen wie schon im letzten der TSV 
Güglingen und die Sportfreunde Lauffen auf­
einander. Diesmal war der TSV besser auf den 
Gegner eingestellt und stand sicherer in der 
Defensive. Die Lauffener konnten ihr schnelles 
Spiel nicht wie gewohnt aufziehen, waren aber 
durch Einzelaktionen gefährlich. Es war beiden 
Mannschaften anzumerken, dass keiner einen 
Fehler machen wollte. 
So gab es im Gegensatz zum torreichen Tur­
nierverlauf nur wenige Chancen im Finale. Die 
Gäste waren aber beweglicher und mit zuneh­
mender Spieldauer ergaben sich dann auch die 
entsprechenden Räume für Lauffen um mit 2:0 
in Führung zu gehen. Güglingen blieb noch 
Zeit den Rückstand aufzuholen. Als mehre­
re Gelegenheiten zum Anschlusstreffer dann 
ausgelassen wurden, lief der Heimelf langsam 
die Zeit davon. Lauffen hielt den Ball nun ge­
schickt in den eigenen Reihen und überstand 
diese Phase ohne Gegentor. Daher langte es für 
den TSV schließlich nur für Platz zwei. Trotz 
der Niederlage im Finale konnte man aber mit 
dem Auftreten unserer Teams absolut zufrie­
den sein.
Abschließend möchten wir uns bei allen Hel­
fern, Sponsoren und den teilnehmenden Mann­
schaften bedanken, die das Turnier wieder ein­
mal zu einem vollen Erfolg machten. Entgegen 
der durchwachsenen Resonanz der Vereine auf 
die Einladungen, sind viele Zuschauer zum Tur­
nier gekommen und haben die Spiele verfolgt. 
Dieses Interesse freut uns als Veranstalter und 
bildete einen tollen Rahmen für die Partien. 
Wir hoffen im nächsten Jahr wieder so viele 
Hallenfußballfans beim Palmbräu-Cup begrü­
ßen zu dürfen.

Die siegreichen Sportfreunde aus Lauffen.

Christbaumaktion 2020
Nach dem Ende der 
Weihnachtszeit steht 
auch schon wieder die 
Entsorgung des Christ­
baums an. Deshalb 
möchten wir Sie darauf 
aufmerksam machen, 

dass die aktiven Fußballer zu Beginn des 
neuen Jahres die ausgedienten Christbäume 
in Güglingen (ohne Stadtteile) einsammeln. 
Gegen eine kleine Spende von 3 Euro wird Ihr 
Christbaum am Samstag, den 11. Januar 2020 
ab 10:00 Uhr direkt an der Haustüre abgeholt. 
Stellen Sie ihn bitte so ab, dass er von der 
Straße aus gut zu erkennen ist.

Abteilung Turnen
Jump & Fun
Betreuer/Aufsichtsperson gesucht.
Für unser Jump & Fun – Trampolin springen auf 
Großgeräten – suchen wir interessierte Leute 
ab 18 Jahre, die Lust und Zeit haben, unsere 
gemischte, quirlige Truppe im Alter von 12 bis 
18 Jahre zu betreuen. Gerne darf auch mitge­
macht werden! Übungszeiten sind mittwochs 
von 18.30 bis 20 Uhr. Bei Fragen und Interes­
se einfach bei Heike Schmid 0176/50054953 
melden.

Auf einen Blick

Sportgeschehen im TSV
Samstag, 11. Januar
10:00 Uhr Christbaum-Sammelaktion in Güg­
lingen (ohne Stadtteile)
19:30 Uhr TSV-Winterfeier in der Herzogskelter

Sportverein Frauenzimmern
Ausgezeichnet mit dem Pluspunkt Gesundheit
www.sv-frauenzimmern.de

Sportheimbewirtung
Auch im neuen Jahr wollen wir Ihnen hin und 
wieder eine Einkehrmöglichkeit bieten und 
dazu das Sportheim für Sie öffnen. Der erste 
Termin ist am Freitag, 17. Januar 2020. Ab 
19:30 Uhr werden wir Ihnen wieder ein lecke­
res Essen und eine Auswahl aus unserer reich­
haltigen Getränkekarte anbieten. Auch die Kar­
tenspieler unter Ihnen sind uns wieder herzlich 
willkommen, ihren Binokel- oder Skatabend bei 
uns im Sportheim abzuhalten. Also schon jetzt 
Termin vormerken und am Freitag, 17. Januar 
zum Vespern ins Sportheim kommen. Wir freu­
en uns auf Sie.

Der Umwelt zuliebe: 
Flaschen statt Dosen!
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GSV Eibensbach 1882 e. V.

Abteilung Jugend
Die Abteilung Jugend wünscht im Jahr 2020 
allen Trainern, Betreuern und Jugendlichen ein 
erfolgreiches, wie gesundes Jahr und dass ein 
sportliches sowie schulisches und berufliches 
Jahr gut vonstatten geht.
Hallenbezirksmeisterschaften
12.01.2020 Vorrunde A-Junioren in Ne-
ckarwestheim
16:10 Uhr A-Junioren SGM – SV Leingarten
16:43 Uhr A-Junioren SGM – SSV Auenstein
17:16 Uhr A-Junioren SGM – SGM Wüstenrot
17:49 Uhr A-Junioren SGM – SGM Güglingen
18:22 Uhr A-Junioren SGM – TV Flein
Endrunde E-Junioren in Untereisesheim
14:03 Uhr E-Junioren SGM – VFL Obereises­
heim 2
14:47 Uhr E-Junioren SGM – TGV Eintracht 
Beilstein 1
15:31 Uhr E-Junioren SGM – Neckarsulmer SU 1
16:37 Uhr E-Junioren SGM – Spfr. Neckarwest­
heim 1
Weihnachtsbaum Sammelaktion
Wie jedes Jahr wird die Abteilung Jugend für 
eine kleine Spende, den Weihnachtsbaum am 
Samstag 11.01.2020 ab 10 Uhr einsammeln.

Sing4fun
Nachlese zu unserem Adventskonzert am 
22.12.2019
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die 
sich am 22.12.2019 auf den Weg zur Leon­
hardskapelle in Güglingen aufgemacht hatten, 
um bei unserem Konzert dabei zu sein.
Leider war es aus Platzgründen nicht möglich, 
dass alle, die das Konzert miterleben wollten, 
Einlass in diese wunderschöne Kapelle gefun­
den haben. Das hat uns sehr leid getan. Des­
halb versprechen wir Ihnen schon heute, dass 
wir für den 20.12.2020 Abhilfe schaffen wer­
den. Dies als kleiner Trost für diejenigen, die 
keinen Platz bekommen haben!
Seien Sie gespannt und lassen Sie sich überra­
schen, von all dem, was wir für Sie vorbereiten 
werden. Sie erhalten an dieser Stelle rechtzei­
tig weitere Informationen!
Wir wünschen Ihnen ein gutes Jahr 2020 mit 
vielen Glücksmomenten!
Herzlich grüßen Sie Christina Schiefer und die 
Sägerinnen von sing4fun

Sportschützenverein
Güglingen

Der SSV Güglingen wünscht allen einen guten 
Start ins neue Jahr.
Rundenwettkämpfe
Mit 42 Ringen Unterschied konnte unsere 
1.  Großkalibermannschaft ihren Wettkampf 
gewinnen.
SGi Nordheim 981 Ringe – SSV Güglingen 
1023 Ringe
Ergebnisse: Harald Reinhard 337, Udo Sommer 
370, Wolfgang Harr 316, Reiner Conz 297, 
Oliver Meyer 283.
Auch unsere 1. Sportpistolenmannschaft konn­
te ihren Wettkampf für sich entscheiden.
SSV Güglingen 819 Ringe – SV Möglingen 
804 Ringe

Ergebnisse: Peter Nicolussi Moro 279, Timo 
Kenngott 277, Udo Sommer 263, Uwe Reinhard 
257, Bernd Würth 252. � JW

Maienfest GbR

Vollversammlung am 27. Januar 2020
Die Gesellschafterversammlung der Maienfest 
Güglingen GbR findet statt am:
Montag, den 27. Januar 2020
um 19 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses
Auf der Tagesordnung stehen:
1. Abrechnung des Maienfestes 2019
2. Wahlen
3. Maienfest 2020 Programmvorstellung
4. Motto Maienfestumzug
5. Verschiedenes
Kommen Sie gerne auch mit mehreren Vertre­
tern der Vereine.
gez.
Evelin Bareither
2. Vorstand Maienfest GbR

TSV Pfaffenhofen
www.tsvpfaffenhofen-wuertt.de
E-Mail: tsvpfaffenhofen@aol.com

Abteilung Turnen
Präventionskurse - freie Plätze
Haltung und Bewegung durch Ganzkörper-
training (12 Kurseinheiten)
Dienstags 16:00–17:00 Uhr, Margret Munz
Dienstags 17:00–18:00 Uhr, Tanja Koch
Dienstags 18:00–19:00 Uhr, Tanja Koch
Mittwochs 18:30–19:30 Uhr, Yannick Maier
Präventives Ausdauertraining (12 Kursein-
heiten)
Dienstags 19:15–20:15 Uhr, Jennifer Beck
Langhanteltraining (12 Kurseinheiten)
Mittwoch 19:30–20:30 Uhr, Yannick Mayer
Weitere Angebote ganzjährig:
Seniorengymnastik
Mittwochs 17:00–18:00 Uhr, Anita Stirm
Donnerstags 17:30–18:30 Uhr, Bärbel Steeg
Linedance
Montags 19:45-21:45 Uhr, Gundula Jenner, 
Mobilnummer für Info/Anmeldung: 0171/ 
2610391 (auch WhatsApp) oder per E-Mail: 
KurseTSV@gmail.com

Gesangverein
Liederkranz Weiler e. V.

Theater beim Liederkranz Weiler
Wir spielen im Sängerheim: „Der Grillclub mit 
dem roten Auto“
Spieltermine:
Freitag, 31.01.2020: Beginn 19.30 Uhr, Einlass 
ab 18.00 Uhr
Samstag, 01.02.2020: Beginn 19.30 Uhr, Ein­
lass ab 18.00 Uhr
Freitag, 07.02.2020: Beginn 19.30 Uhr, Einlass 
ab 18.00 Uhr
Samstag, 08.02.2020: Beginn 19.30 Uhr, Ein­
lass ab 18.00 Uhr
Sonntag, 09.02.2020 : Beginn 18.00 Uhr, Ein­
lass ab 17.00 Uhr
Karten erhalten Sie in unserem Onlineshop 
unter www.lk-weiler.de oder telefonisch wo­
chentags ab 18.30 Uhr unter der Tel.-Nr. 
07046/881741.
Gerne begrüßen wir Sie als unsere Gäste
� LK-Weiler/uk

Madrigalchor Vollmer e. V.

Jahreshauptversammlung
Der Madrigalchor Vollmer e. V. lädt alle Mit­
glieder am Freitag 24. Januar 2020 um 19:00 
Uhr zur jährlichen Hauptversammlung im 
„Gasthaus im Wiesental“, Austraße 41, in Bra­
ckenheim ein.
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf 
dem Programm:
1. Begrüßung
2. Berichte
3. Entlastungen
4. Neuwahlen (1. Vorsitzender, Kassiererin, Bei­
sitzerin, Kassenprüferin)
5. Vorschau 2020
6. Verschiedenes
Der Verein freut sich über die zahlreiche Teil­
nahme der Mitglieder bei der Versammlung.

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Hauptversammlung am 07.02.20 um 19 Uhr
Tagesordnung:
1) Begrüßung
2) Totenehrung
3) �Berichte von Schriftführer, Kassier, Kassen­

prüfer
4) Entlastung
5) �Wahlen von Schriftführer (auf 4 Jahre), 

Kassier (auf 4 Jahre), 1. Kassenprüfer (auf 
1 Jahr), 2. Kassenprüfer (auf 2 Jahre),  
3 Vorstandsmitgliedern (auf 2 Jahre), 3 Vor­
standsmitglieder (auf 4 Jahre), 2. Vorsitzen­
der (auf 4 Jahre)

6) Preisrätsel
7) Verschiedenes
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ist sehr 
erwünscht. Die Veranstaltung findet in der 
Blankenhornstube der Herzogskelter statt.
Allen Mitgliedern und deren Angehörigen ein 
gesundes und glückliches neues Jahr.
Gartentipps
Kranke Obstbäume entfernen
Warten Sie mit dem Entfernen kranker oder 
kümmerlicher Obstbäume in Ihrem Garten 
nicht bis zum Frühjahr. Wenn Sie an die gleiche 
Stelle wieder einen Obstbaum setzen wollen, 
graben Sie den Wurzelstock gleich in Form des 
Pflanzloches aus. Wählen Sie wenn möglich 
eine andere Obstart, sonst kann es zu Boden­
müdigkeit kommen. Armdickes, besonntes Tot­
holz ist Lebensraum für einige Käferlarven, von 
denen sich z. B. wieder Spechtarten ernähren. 
Einen Jungbaum sollte man aber trotzdem 
nachpflanzen.
Beerensträucher und Obstbäume schneiden
Johannisbeer- und Stachelbeersträucher nur 
an frostfreien Tagen schneiden. Stark wach­
sende Obstbäume sollten jetzt noch nicht ge­
schnitten werden. Der Grund hierfür liegt in 
der zum Frühjahr zunehmenden Anreicherung 
von Bildungsstoffen in den Trieben. Werden die 
Triebe früh geschnitten, gehen relativ wenig 
Stoffe verloren. Erfolgt der Gehölzschnitt spät, 
gehen dem Gehölz mehr Aufbaustoffe verloren 
und der Zuwachs verringert sich. Apfel- und 
Birnbäume, die im vergangenen Jahr stark ge­
wachsen sind und wenig getragen haben, wer­
den deshalb erst im März bzw. Anfang April ge­
schnitten. Wer sich mit dem Obstbaumschnitt 
noch nicht auskennt, sollte Schnittkurse der 
Obst- und Gartenbauvereine besuchen und die 
Kenntnisse durch ein gutes Fachbuch vertiefen.
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Feldsalat zur Mittagszeit schneiden Feld­
salat kann in der lichtarmen Winterzeit einen 
erhöhten Nitratgehalt aufweisen. Schneiden 
Sie daher die Blattrosetten bevorzugt um die 
Mittagszeit. Das Tageslicht verwandelt einen 
Großteil des Nitrats zu unschädlichen Stoffen.

BdP – Stamm schwäbische Toskana

Gruppenstunden
Aktuell sind unsere Gruppenstunden:
Freitags 17.00–18:00 Uhr: Wölflinge (7-10 
Jahre)
Montags 17:30–19:00 Uhr: Jungpfadfinder I 
(11–13 Jahre)
Freitags 18:00–19:30 Uhr: Jungpfadfinder II 
(11–13 Jahre)
Ihr seid 14 Jahre oder älter? Auch dann könnt 
ihr euch gerne für einen neue Pfadfindergruppe 
melden.
Treffpunkt ist meist das ev. Gemeindezentrum 
Zaberfeld in der Lerchenstr. 2/2.
Wir suchen weiterhin motivierte junge oder 
junggebliebene Erwachsene, die als Leiter/-in 
mit in unser Team wollen
pfadfinder.zabergaeu@gmail.com.

LandFrauen Güglingen

Auf nach Kuba!

Unser „Grüß Gott im neuen Jahr“ führt und 
diesmal nach Kuba. 

Traumstrände, quietschbunte amerikanische 
Luxusoldtimer, Eselfuhrwerke, quirliges Leben 
in den Städten Havanna und Trinidad, leuch­
tende Farben, atemberaubende Landschaften 

und bestimmt noch vieles, vieles andere hat 
Brigitte Hahn während ihrer Kubareise erlebt. 
Mit dem Fahrrad hat sie die Karibikinsel zu­
sammen mit ihrem Mann erkundet. Bei unse­
rem ersten Treffen in 2020 zeigt sie uns Bilder 
von dieser spannenden Unternehmung. Herz­
liche Einladung an alle Interessierten.
Wer noch alte Weihnachtsbrötle hat, darf diese 
gerne mitbringen.
Wann: 14. Januar 2020, 19.30 Uhr
Wo: Vereinsraum der Mediothek

Schwäbischer Albverein e. V.
Güglingen 
Eröffnungswanderung mit Glühwein und 
Grillen auf dem Schlossberg
Am Sonntag, den 12. Januar treffen wir uns um 
11:15 Uhr an der Informationstafel des Schwä­
bischen Albvereins an der Michaelskirche in 
Sternenfels. Nach einer eineinhalbstündigen 
Wanderung werden wir gemeinsam in der 
Grillhütte am Schlossberg grillen. Hier laden 
wir zu Glühwein und alkoholfreiem Punsch ein. 
Wir bitten euch, euer Grillgut - und bei Be­
darf alkoholfreie Getränke – selbst mitzubrin­
gen. Für eine gute Glut wird gesorgt sein. Ein 
Grillrost ist vorhanden, so dass Ihr auch Fleisch 
oder vegetarische Gerichte zubereiten könnt. 
Die vorherige eineinhalbstündige Wanderung 
führt uns am Freibad vorbei zum Wildgehe­
ge. Mit etwas Glück sehen wir dort zutrauli­
che Damwild-Familien und eine muntere und 
mittlerweile zahlreiche Herde von Wildschafen 
(Mufflons). Über den Waldweiher am Roten­
berg erreichen wir den Herzogenwald. Über 
„den Alten Kellerweg“ und weiter hoch zur 
Häfnerhaslacher Straße erreichen wir die Grill­
hütte am Schlossbergbrunnen.
Die Wanderfreunde der Güglinger Ortsgruppe 
treffen sich um 10:45 Uhr an der Mediothek 
in Güglingen und fahren gemeinsam nach 
Sternenfels. Mitfahrgelegenheit ist vorhanden, 
Gäste sind wir immer herzlich willkommen.� (ri)

Arbeitskreis Asyl Güglingen

Kontakt-Café und „eineWelt-derLaden“ im 
Deutschen Hof
Ab Januar 2020 teilen wir uns die Räume im 
Deutschen Hof 6/7 mit dem „eineWelt-der­
Laden“. Am 18.01.2020 um 10 Uhr öffnet der 
Weltladen seine Pforten, und wir sind dann ab 
Donnerstagnachmittag, dem 23.01.2020 von 
16 bis 18 Uhr wieder 14-tägig für die Kontakt- 
und Auskunftspflege für Flüchtlinge da.

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Wir ziehen um! Neueröffnung am 18.01.2020 
um 10 Uhr im Deutschen Hof
Zum neuen Jahr finden Sie unseren „eine­
Welt-derLaden“ im Deutschen Hof in Güglin­
gen. Wir sind nach reiflicher Überlegung in den 
Deutschen Hof 6/7 umgezogen, wo nicht nur 
die älteren Kunden, sondern auch die Mütter 
mit Kinderwagen besser den Weg zu uns finden 
können.

Außerdem denken wir, dass wir mit unserem 
Weltladen auch den Deutschen Hof wieder 
mehr beleben! Am Samstag, dem 18.01.2020 
um 10 Uhr eröffnen wir unsere neuen Räume 
mit einer kleinen Überraschung. Dann können 
Sie wieder wie gewohnt unsere fair gehandel­
ten Artikel aus dem Lebensmittel-, Kaffee-, 
Tee- und Nonfoodbereich probieren und ge­
nießen! Wir freuen uns auf Sie!
Unsere Öffnungszeiten sind:
Mittwoch bis Samstag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und Donnerstag und Freitag von 14.30 bis 
18.00 Uhr.

Weinbau Arbeitskreis Zabergäu

Weinbauarbeitskreis Zabergäu/Leintal
Es wir herzlich eingeladen zu folgender Veran­
staltung: Am 13.01.2020 kommt um 19.30 Uhr 
Herr Dietmer Rupp, LVWO zu den Heuchelberg 
Weingärtner e.G., Neippergerstr. 25, 74193 
Schwaigern und spricht zu dem Thema: „Bo­
dendüngung und Klima“.

CDU ORTSVERBAND
ZABERGÄU CDU
Neujahrsempfang in Lauffen
Starten Sie mit uns ins neue Jahr und kom­
men Sie zum Neujahrsempfang der CDU Lauf­
fen a. N. mit dem Landesvorsitzenden der CDU 
Baden-Württemberg, unserem Innenminister 
Thomas Strobl am Sonntag, 12. Januar 2020 
um 11 Uhr in der WG Lauffen, Im Brühl 48, 
74348 Lauffen a. N.

Die „fünf W“ des Journalismus helfen 
bei der Berichterstattung: 

„Wer, was, wann, wie, warum“ – das ist die Zauberformel, 
an der man sich orientieren kann.


